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Lin Grutz des Kaisers an die Westfront.
W. T.-B. Berlin , 28. Juli . (Amtlich, Dcahtbericht.)

Kaiser Wilhelm  sandte dem Generaffeldmarschall von
Hindenburg  folgendes Telegramm : Von den Schlacht¬
feldern Galiziens , aus denen miisere Truppen in rastlosem
Vorstürmen Lorbeeren erwerben , und Erfolg an Erfolg
reihen» gedenke ich dankbaren Herzens meiner Westarmee,
die in opferwilligem, zähem Ausiharren den Feind abwehrt
und von deren angriffsfreudigem Geist der gestrige Tages¬
bericht wieder Zeugnis ablogt. Insbesondere gedenke ich der
tapferen Truppen in Flandern,  die schon seit
Wochen im schwersten  A r t i ll  e r i es eu  e r stehen und
unverzagt den kommenden Stürmen  entyegensehen.
Mein Vertrauen ist bei ihnen, wie dos ganzen Vaterlandes,
dessen Grenzen sie gegen eine Welt von Feinden verteidigen.
Gott mit uns ! Wilhelm-

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B'. Wien, 28. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 28. Juli , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
An der Pntna  vermochte der Feind seine Front etwas

vorzuschieben. Bei S o v e j a wurden seine Vorstöße ab¬
gewiesen . Bei Kirlibaba  warfen österreichisch-unga¬
rische Truppen di» Russen aus mehreren Höhenstcllungen.
Der Berg Tomnatic  wurde durch deutsche Regimenter
e r st ü r m t.

Die südlich des Dnjestr in östlicher Richtung vordringen¬
de» verbündeten Stroitkräfte nähern sich, dem weichenden
Feind an der Ferse bleibend, der We st grenze der
Bukowina.  Nördlich des Dnjestr ziehen sich die Rusien
gegen den Zbrucz zurück. Jagielnica  wurde von den
verbündeten Kolonnen überschritten.  Auch östlich von
Trembowla  bei Tarnopol ist Raumgewinn  zu
melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo  lebhafter Geschützkampf.
Weiter nichts Neues.

Der Chef des GenrralstabcS.
*

Der deutsche Kbendbericht.
W. T.-B. Berlin, 28. Juli , abends. (Amtlich. Draht-

bericht.) In Flandern  Fortdauer der Artillerieschlacht.
In Ostgalizien  nähern sich unsere Korps dem

Grenzfluß Zbrucz.  _

Eine russische Division von zwei deutschen
Kompagnien in die Flucht geschlagen.

W. T.-B. Amsterdam, 28. Juli . (Drahtbericht .) Die
„Times " meldet aus Kiew, vor TarNopol hätten zwei deutsche
Kompagnlien eine ganze russische Division in die Flucht ge¬
schlagen.

Wie die Russen in Stanislau hausten.
Lr . Wien , 28 . Juli . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

Lemberg wird gemeldet : Personen , die aus Stanislau
hier angekommen sind, erzählen , daß diese Stadt ein
trauriges Bild der Verwüstung  bietet . Auf

• den Häusern fehlen die Dächer, auf den Friedhöfen sind
die Grabmälec umgestürzt , durcheinander geworfen und
zertrümmert . Ringsherum liegen einzelne Leichen¬
teile . In Stanislau haben die Russen Häuser und
Kaufläden geplündert,  Vorräte und Gebäude in
Brand gesetzt. In der letzten Zeit sind 300 Bürger ums
Leben gekommen. Von den jüdischen  Häusern blieb
keines verschont. Vor ihrem Rückzug organisierten die
russischen Soldaten ein ; ausgedehnte Raubaktion . Unter
der russischen Herrschaft war die Lebensmittelteuerung
ungewöhnlich groß. Ein Laib Brot kostete einen Rubel.

Kerenskis Mannhastigkeit.
Lr . Stockholm, 28. Juli . (Eig . Dcahtbericht . zb.)

Der Korrespondent der „Voss. Ztg ." hört , daß Kerenskis
Ende infolge Fußbrands  herannaht . Nach einer
Meldung des „Daily Expreß " soll Kerenski bei den
Kämpfen an der galizischen Front verwundet  wor¬
den sein, und zwar am Arm . Als eine russische Division
sich weigerte , weiter zu kämpfen und die russische Ar¬
tillerie , wütend hierüber , ihre Kanonen auf die In¬
fanterie richtete, fuhr Kerenski in seinem Automobil
mitten in das Feuer , um zu versuchen, den Brudermord
zu verhindern , hierbei wurde er selbst verwundet.

Der neue Kommandant der russischen Ostsecslottc.
W. T.-B. Petersburg, 27. Juli . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Kapitän zur See R a s -
wosow,  der kürzlich zum Konteradmiral befördert wurde,
ist jetzt zum Oberbefehlshaber der Ostseeflotte etn'.mit
worden.

Ausbreitung des reaktionären Umschwungs
auf die Provinz.

U. Rotterdam , 28. Juli . (Eig. Drahtberrcht . zb.) „Darly
Telegraph " meldet vom Donnerstag aus Petersburg : Der
gewaltige reaktionäre Umschwung in Petersburg griff jetzt
auch auf die Provinz über , wie mancherlei Meldungen be¬
stätigen. So sind in Rostow  die Maximalisten aufs hef¬
tigste von Anhängern Kerenskis angegriffen worden.

Der Arbeiter - und Soldatenrat und die
sozialistische Weltkonserenz.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Drahtbericht . Reuter .)
Die Vertreter des russischen Arbeiter - und Soldatenrates sind
nach Paris  und Rom  abgereist . Sie gaben eine Er¬
klärung ab, welche ihre Genugtuung über die mächtigen Er¬
folge und die Hoffnungen ausspricht, daß die englischen
Arbeitcrverbände die Teilnahme an der Welt¬
konserenz  zuiagen werden. Sie erklären : Wir sind
Gegner der vorgeschlagenen Zusammenkunft der Sozialisten
n u r ans den Ländern der Entente , aber bereit , an der Kon¬
ferenz teilzunehmen zwecks Aufklärung und Unterstützung
unserer Absicht.

Eine französische Tatarennach eicht.
W. T.-B. Wien, 28. Juli . (Drahtbericht ., Die Blätter

melden: Der Kriegsberichterstatter Marcel Hudin vom „Echo
de Paris " meldet seinem Blatte unter dem 14. Juli - Es be¬
stätigt sich, daß Generaloberst v. Boehm - Ermolli  seines
Armeekommandos in Ostgalizien anläßlich der letzten Er¬
eignisse durch die Generale v. Hindenburg und Ludendorfs,
die an der Ostfront angekommen seien, enthoben  worden
sei. In Österreich-Ungarn weiß niemand von dieser Ent¬
hebung. Die Russen verspüren am eigenen Leib die eiserne
Hand von Boehm-Ermollis und werden sie hoffentlich noch
öfters zu fühlen bekommen.

Oer Krieg gegen England.
Zn den Unteehausreden Asquiths und

Bonar Laws.
W. T.-B. Wien, 28. Juli . Bei der Besprechung der

gestrigen Unterhausreden Asquiths und Bonar Laws werft
die „Nene Freie Presse" auf den Satz Bonar Laws hin , daß
Deutschland jetzt erst, seitdem cs zur Eckenntnis seiner
Niederlage gekommen ist, vom Frieden spreche, und stellt ihn:
die stündlich wachsenden Triumphe der Verbün¬
deten in Galizien  gegenüber . Aus dieser Rede, sagt
sie, wird cs offenkundig, daß der Friede wirklich nicht früher
kommen kann, als bis Lloyd George und die Männer vom
Schlage Bonar Laws beseitigt sind. In der Sorache Asquiths
sieht das Blatt ein langsames Fottschreiten des Friedens-
gedankcns und schließt: Frerlich, von Männern wie Lloyd
George und Bonar Law kann der Friede nicht
kommen.

Die englischen »»Vorbedingungen ".
W. T.-B. London, 28. Juli . (Dcahtbericht .) In der

Besprechung der Untcrhausverhandlungen vom Mittwoch sagt
der „Manchester Guardian ", daß der Reichstagsbeschluß nicht
genügen könne zur Herbeiführung des Friedens . Nach
längeren Ausführungen auf Grund der bekannten englischen
Gesichtspunkte fordert das Blatt , daß die Deutschen den
Frieden durch Gutmachung  ihrer drei großen Ver¬
brechen  ermöglichen : 1. den Einmarsch in Belgien und' der
Unterdrückung Serbiens , 2. die Annexion Elsaß -Lothringens,
dieser ungeheuren Beleidigung Frankreichs , welche den
Frieden Europas vernichtete, und 3. des Bündnisses mit der
Türkei , das jedem Frieden im Wege stehe.

- Bereits 3960 bewaffnete englische
Handelsschiffe.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Unterhaus .) Der Parla-
mentslsekretär der Admiralität Macnamara  erklärte , daß
bereits 3000 Schisse bewaffnet seien und jede Woche viele
weitere bewaffnet würden . Es würden die grüßten Anstren-
guingen gemacht, um eine möglichst große Zahl zu erreichen.
Es läge aber nicht im Interesse dös Staates , genaue An¬
gaben hierüber oder über die Art der verwendeten Geschütze
zu machen.

Kündigung der englischen Handelsverträge.
sß Haag, 27. Juli , (zb.) Wie bekannt wird , hat sich die

englische Rcgierung entschlossen, dem Vorbilde von Frankreich
und Italien zu folgen und die englischen Handelsverträge
sämtlich zu kündigen. Sic beabsichtigt zugleich, die Pariser
Wirtschoftskonferenz von neuem aufzunehmen . Dieser
Schritt gilt als notwendig, um dem „Wirtschaftsfrieden ", den
man in englischen industriellen Kreisen als neues deut¬
sches Kriesziel  bettachtet , rechtzeitig durch Gege.rmaß-
regeln zu begegnen. *

Englische Lebcnsmittelverteilung nach deutschem Muster
W. T.-B. Amsterdam, 28. Juli . Das „Algemeen Han-

delsblod" meidet aus London: Der Lebensmittelkontrolleur
Lord Rhordda legte rm Oberhaus sein System der Lebens-

M' ttelversorgung dar . Er sagte, daß für die wichtigsten Be¬
darfsartikel , vor allem für Bcot, Fleisch und Zucker, die
Preise festgesetzt würden, und zwar für alle Stufen , die die
Lebensmittel durchlaufen, vom Erzeuger bis zum Klein¬
händler . Als Grundlage fiir die Preisbesttmmungen würde
der Geivinn vor dem Kriege angesehen. Der Fleischpreis
werde aus 0 Penny das Pfund herabgesetzt, und der Höchst¬
preis fiir Brot werde 9 Penny für den Vierpfundlgib be¬
tragen . Wenn die Regierung den Müllern das Getreide
nicht zu einem entsprechend niedrigen Preise liefern kann,
wird sie einen Teil der Kosten auf sich nehmen. Für Fleisch
werde die Negierung keinen Zuschuß gewähren . Dre Zncker-
verteilung werde dem örtlichen Lebensmittelausschuß über¬
tragen . Für die Gasthäuser und Schenkhänser werde eine
besondere Rationierung eingeführt . Außerdem werde jede
Familie aufgefordert , sich eine Zuckerkarte zu besorgen und
sich bei einem Kleinhändler cinschreiben zu lassen.
Das deutsch-englische Abkommen über den

Gefangenenaustausch.
W. T.-B. Haag, 28. Juli . (Dcahtbericht .) Das Ministe¬

rium der auswärttgen Angelegenheiten teilt dem Korrespon¬
denz-Bureau folgendes mit : Die englische und die deuffche
Regierung gqben der niederländischen Regierung bekannt,
dqß sie dos durch ihre Delegierten im Haag unterzeichnets
A b ko m m e n über Kriegsgefangene und bürgerliche Inter¬
nierte an nehmen.  Über die Übersähet der fiir die Heim¬
sendung in Betracht kommenden Gefangenen und derjenigen,
die auS England zur Unterbeingung nach Holland verbracht
werden sollen, wird noch durch Vermittlung der holländischen
Regierung eine Vereinbarung angestrebt.

Ereignisse zur See.
Strandung eines deutschen U-Boots vor der

französischen Küste.
W. T.-B. Paris , 28. Juli .- (Dcahtbericht . Agence Havas .)

In den ersten Tagesstunden des 26. Juli bemerkten die Zoll¬
wächter vom Küstenwachldienst JSdeza in Pas de Calais etwa
500 Meter von der Küste entfernt einen tteibenden Gegen¬
stand, den sie alsbald als ein U-Boot von etwa 50 Meter
Länge erkannten , das auf einer Untiefe  fesffaß . Es war
infolge eines Irrtums bei der Navigation  bei Hoch¬
wasser gestrandet und hatte nicht wieder loskommen können.
Es saß nun bei der Ebbe fest. Die Küstentruppen machten
sich pflichtgemäß daran , das U-Boot zu bergen, dessen Stab
mtd Besatzung sich vollzählig ergab, ohne Schwierigkeiten zu
machen. Jedoch hatte:: die Deutschen die Zerstörung des
Schiffes votbereitet,  indem sie die Ventile für Petto-
lemntanks weit öffneten und Feuer anlegten . Das U-Boot
ist sehr schwer beschädigt  und wahrscheinlich unbrauch¬
bar . Sein Sonderauftrag war , an der französischen und eng¬
lischen Küste Minen zu legeu. Man glaubt» daß eS ihn noch
nicht hat aussühren können.

Ein neuer englischer Übergriff in den
niederländischen Gewässern.

bl. Rotterdam , 28. Juki . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
englische U-Boot „E 55" hielt nahe der niederländi¬
schen Küste  westlich von Tertl die niederländischen
Dampfer „Batavia 2" und „Ze eure  uw " an . Beide
.Schiffe waren bekanntlich von den Deuffchen aufgebracht und
nach Zeebrügge geführt , wo sie zurückgehalten wuüd'en. Sie
schielten dann deutsche Besatzungen. Das englische U-Boot
sandte Prisenmannfchaften an Bord. Ms sich nidessen nieder¬
ländische Torpedoboote näherten , wurden die Prifenbefatzun-
gen eiligst zurückyeruseu. „B atavi er"  ist gef unk  e n.
die Besatzung gelandet. „Zeememw" wurde ins Schlepptau
genommen. _

Der Kriegszustand mit Amerika.
Die amerikanische Marine drängt auf große

Offensive zur Sec.
W. T.-B. Amsterdam, 27. Juli . Eine Washingtoner

Meldung der „Daily Mail " vom 21. Juli behandelt eine
Denkschrift der Marinebehörden an Wilson. Darin wrrd
eine große Offensive  zur See zusammen mit ge¬
waltigen Luftangriffen  für notwerrdig erklärt , um
die Unterseebootsgefahr zu beenden. Die Denkschrift sagt den
schlicßlichen Sieg Deutschlands  voraus , wenn die
Verbündeten an der Defensive  festhalten , da rm Monat

-gegen eine Million Tonnen Schiffsraum vernichtet wird,
während nur der dritte Teil davon durch Neubauten ersetzt
werden kann.

Zunahme der Friedensbewegung in den
Vereinigten Staaten . 1

Br . Basel, 2L Juli . (Eig. ,Drahtbericht , zb.) Der „New
Park Herald" mewet : Senator Stone  hat mit Unterstützung
von 13 Senatoren im Kongreß einen wtchttgen Antrag
zur Friedcnszielrede des deutschen Kanzlers
eingebracht. Die Friedensbewegung in Amerika hat nach
dem gleichen Blatte eine ungewöhnliche Steigerung erfahren.
Die Jriedenswetten stehen noch immer 3 :5 für ein Kriegs¬
ende in ' diesem Jahre . (Senator Stone ist konsequenter
Kriegsgegner im amerikanischen Oberhause .)



Seite S. Somttag, 2S. Juli  1 *>17. Miesbs- ener Taglrlatt.
itbtretunft eines Teiles der Insel Sachalin

an - re Bereinigten Staaten?
Lr. Bern, 28. Juli . sEig. Drahtbericht. zb.) Der

Schweizerische Allg. Preisedienst meldet mittelbar aus
Petersburg: Rußland habe i>-rt nach dem Frieden von
Portsmouth ihm verbliebenen Rest der Insel Sachalin
den Bereinigten Staaten abgetreten. Eine Bestätigung
dieser Meldung, gegen deren Richtigkeit einige schwer¬
wiegende Gründe sprechen, liegt bisher von anderer
Seite nicht vor. —

Der Krieg Wer Lee.
Die Kriegserklärung Siams.

W.  T .-B. Berlin , 28. Juli . (Drcchtberichüj Der sia-
mesische Gesandte  teilte heute im Auswärtigen Amt
mit , Latz sich Siam als im Kriegszu-stand mit Deutschland er¬
achte. Dem Gesandten wurde eröffnet . Latz er seine Pässe
erhalten werde, sobald eine sichere Nachricht darüber vorlieg'-,
daß für die kaiserliche Vertretung in Bangkok freies Geleit
nach Deutschland gewährleistet ist. Dom Gesandten ist ferner
kein Zweifel darüber gelassen  worden , daß seine
Regierung für jeden Schaden, den R-eichsangeihörige in Siam
in völkerrechtswidriger Weise erfahren soklten, zur vollen
Verantwortung  gezogen werde. Entsprechend dem
Vorgehen der siamesischen Regierung gegen die in Siam be¬
findlichen Reichsangehörigen werden die in Deutschland sich
aufhaltenden siamesischen Staatsangehörigen wehrpflichtigen
Alters interniert . Die Königlich niederländische Regierung
ist um Übernahme der deutschen Interessenvertretung in
Siam gebeten worden.

- Deutscher Reich.
Die Personnlveränderungen in den Reichs¬

und Staatsämtern.
L- Berlin , 28. Juli . (Eig. Meldung , zb.) Nach Aus¬

sprüchen, die Reichskanzler Dr . Michaelis während der par¬
lamentarischen Empfänge tat , wrcd die Ernennung der neuen
Staatssekretäre und Minister am Freitag , den 3. August, er¬
folgen, die kaiserliche und königliche Zustimmung zu den von
dem Kanzler vorgeschlagenen Persönlichkeiten vorausgesetzt.
Ein - sich mit dieser Information deckende Nachricht bringt
auch heute die „Germania ". Die Verzögerung ist durch die
doppelte Abwesenheit sowohl des Kaisers wie des Reichs-
lanzlers verursacht. Es bestätigt sich, datz Dr . H e l f f e r i ch
als Vizekanzler und „Sprechminister ohne Portefeuille ", wie
der „L.-A." sich ausdrückt, zunächst Dr . Michaelis zur Seite
bleiben wird. Für das Reichsarbeitsamt  waren als
Anwärter Mitglieder der sozialdemokratischen Partei genaimt
werden. Neben den Abgeordneten Dr . David und Legten,
den, Vorsitzenden der deutschen Gewerkschaften, auch der Bor-
sltzende der Partei , Ebert.  Es heitzt aber, so schreibt der
wieder »ffiziö» -ewsrdene „L.-A.", dutz keiner  dieser drei
Herren b e r e i t sei, die schwere Bürde dieses Amtes auf sich
zu nehmen, das ihnen zuverlässige Gelegenheit bieten könnte,
ihre sszivlistischen Theorien auf ihre Verwertbarkeit in oer
Praxis der Staatsverwaltung hin zu prüfen . Dr . Lisco,
der Staatssekretär im Reichsjustizamt, soll Präsident des
Reichsgerichts in Leipzig werden und an seine Stelle ein
Reichstagsabgeordneter treten.

Reichskanzler Michaelis über das Bün - nis
der beiden Kaiserstaate« .

W. T.-B. Wien, 27. Juli . Gegenüber dem Berliner
Korrespondenten der „Neuen Freien Presse" äußerte sich der
Reichskanzler Michaelis  über die Beziehungen zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn folgendermaßen : Deutsch¬
land und Österr -ich-Ungrrn find derartig aufGedeih und
Verderb  miteiarnder verbunden,  datz es mir unmög¬
lich erscheint, mit kaltem Blute auch nur den Gedanken, es
könne jemals die Absplitterung eines Gliedes dieses Bandes
erfolgen, zu erfassen. Man ist in Deutschland davon durch¬
drungen , datz Deutschland und Österreich-Ungarn aufeinander
angewiesen sind und daß vom engen Zusammenschluß ihre

ortietzung.) Nachdruck verl
§rau Isabellens weg.

Roman aus dem Elsaß.
Bon H. Schede-Heller (Stvaßburg ).

Herr Ruch nahm den Sommerüberzieher, der an der
Wand hing, fuhr mit dem Arm über den Rand des
Hutes, um etwaigen Staub zu entfernen, griff nach
dem Stock mit dem Goldknopf und ging hinaus. Auf
der Treppe begegnete er seinem Chef, Herrn Schade,
der ihn fteundlich begrüßte. „6a va tonjours ? liö?
ltnfl wie geht es dem jungen Neffen? Lebt er sich jetzt
besser rn dle regelmäßige Arbeit ein?"

Der große Industrielle hatte aus Dankbarkeit für
die treuen Dienste des Onkels den Neffen, einen
„Taugenichts, der sich in Straßburg schlecht betragen
hatte , als Schreiber im Buchführnnasbureau ausge¬nommen.

„Monsieur a sts trop bau !" antwortete Herr Rüch,
der es sich trotz der, Prokura nicht hatte ubgewöhnen
tonnen, feinen Chef in der dritten Person anzureden.

. ''Sagen Sre nur Ihrem Reffen, er solle sich ein Bei-
wrel an „ahnen nehmen, mein lieber. guter Herr Rüch.
^ch sehe Sie noch mit neunzehn Jahren als kleinen
Korrespondenten. mit achtzig Franken monatlichem Ge-
halt vor mir stehen und jetzt sind Sie Proklirist und der-
dkenen das Zehnfache. Ja . ja. so muß es sein. Aber
das wollen dr« Jungen von heutzutage nicht verstehen.
Sre mochten mit 28 Jahren sein, was wir erst mit 50
geworden sind."

Herr Rüch freute sich über das Lob. das ihm der
erteilte. Es erschien ihni immer wie eine

Ehrerweifung, wenn er sich einmal anders
als gefchfftlrch mit ihm unterhielt. „« »in Neffe macht
mrr noch rechte Sorge", meinte er. mehr um etwas zu
sagen, als ans Überzeugung. „aber wir werden ihn
schon herumkrregen. Er muß vor allem lernen, ivas
es Hecht, pünktlich sein und sich unterzuordnen."

„Las eourage et bousoir ."
reichte seinem Angestellten die Hand

«Etzioa m das Äutv. das er selber lenfie. Herr Rüch

1 Gegenwart , Zukunft und Leben cibhängt. Ich bin sicher, daß
zum mindesten in demselben Maße diese Überzeugung in
Österreich-Ungarn besteht. Die innige Gemeinschaft
zwischen den beider Verbündeten ist für mich geradezr ein
Axiom;  und um dies mit aller Deutlichkeit zu bekunden,
entschloß ich mich, so schwer es mir auch fällt , meine Arbeiten
zu unterl , ecken und bereits am Sonntag nach Wien zu
re:seu. Eine der ersten Taten meiner Amtsführung soll
sein, tiefe meine Anschauung' über ' das Bündnis zwischen
Deutschlands und Österreich-Ungarn Kaiser Karl und den
leitenden österreichischen und ungarischen Staatsmännern
gegenüber zum Ausdruck zu bringen . Treu zusammenhalten
bis zum gemeinschaftliche u Frieden,  das ist der
Grundsatz, den ich für die Politik der beiden verbündeten
Reiche aufftelle. Dabei versteht es sich von selbst, fügte der
Reichskanzler hinzu, datz der gemeinschaftliche Friede nicht
etiva der Endtermin bedeutet, sondern daß das Zusammen¬
halten und Zusammenarbeiten nach dem glücklich erreichten
Frieden efft recht seine Fortsetzung suchen soll.

* _ .

Aus Stadt und Land.
Nachrichten.

Die Woche.
Die Mainzer behaupten immer und immer wieder , an

der Tatsache, datz die Obst - und Gemüse v ers orgu n g
der Städte Wiesbaden und Frankfurt  viel zu
wünschen übrig lasse und sich unter Umgehung der Höchstpreise
ein unerhörter Schleichhandel hevausgsbikdet habe, seien die
BüvgeWneistereien der beiden EMste nicht schuldlos, denn sie
^hätten die vom Generalkommando des 18. Armeekorps fiir
den galten KorpAbezirkvorgeschlvgene Bildung eines Zweck¬
verbands für die Obst- und Gemüsevevsaoguny abgelehnt in
der Erwartung , durch recht hohe Preise möglichst viel Gemüse
und Obst hcrauszulockeii. Der hiesige Magistrat  nimmt
nun in längeren Ausführungen zu dieser Behauptung
Stellung . Er führt u. a . aus : Hessen habe die Absicht gehabt,
durch den sogenannten gemeinsamen Ber-
sorgnngSverband  eine gemeinsame Preispolitik herbei-
zufülhren und di« Ausfuhraus Hessen  von einer G e -
nehmigung  abhängig zu machen, seinen „Überfluß " aber,
wie sich die hessischen Vertreter damals wörtlich ausgedrückt
hätten, an Preußen abzuliefern . Hessen habe also die Absicht
gehabt, das für seine Bevölkerung erforderliche  Ge¬
müse und Obst zurückzuhalten durch die eventuelle Versagung
der Ausfuhrerlaubnis . Durch eine gemeinsame, gleichmäßige
Prelssestsetzung habe Hessen zmn Schutz seiner Bevölkerung
verhüten wollen, daß den hessischen Erzeugern der Anreiz ge¬
geben würde, entgegen dem Ausfuhrverbot auf Schleichwegen
das Gemüse und Obft in Bezirke mit höheren Preisen zu
bringen . Niemand könne behaupten , daß das Nichjzustande-
kammen der von Hessen geplanten und vorysfchlagenen Ver¬
sorgung. die nachträglich durch die Organisation der Reichs-
gmnüsestelle tatsächlich eingeführt worden sei, die jetzigen un¬
erträglichen Zustände hervorgeriffen haben. Denn trotz
Bestehens dieser Organisation sei Hessen nicht nur nicht in
der Lage, einen nennenswerten „Überfluß " abzulieftrn , es
habe selbst Mühe, seine eigenen Städte ausreichend mit Obst
und Gemüse zu versorgen. Schr richtig heißt es in den Aus¬
führungen des Magistrats , die wörtlich wiederzugeben die
Papiernot leider nicht zulätzt:

Niemand hält sich an die Höchstpreise. Die Erzeuger
werden von den Verbrauchern am Wohnort beö Erzeugers
ausgesucht, und die Verbraucher zahlen dem Erzeuger jeden
Preis . Ebenso handelt Händler , Konservenfabriken, die
Kriegsindustrie uslw. So kommt eL, datz das Gemüse und
Obst den Erzeugern am Erzeuqerort weggekauft werden zu
hohen Preisen , und datz die Märkte , aus denen die Höchst¬
preise kcntrolliert werde»r, leer bleiben. Alle über¬
schreiten die Höchstpreise.  Nur di« Stadtverwal-
tuiiHen, als Behörden, dürfen dies nicht tun . Wollte m in
die Organisation mit polizeilicher Kontrolle durchMvingen
und das Verbot des Verkaufs am Erzeugerort an den Per - I

betrat in recht froher Laune sein Hans. Das Gespräch
nnt seinem Chef summte ihm noch in den Ohren. Es
war ganz sonderbar, er hatte sich dabei selber ein wenig
als industrieller gefühlt. Aber selbst in diesem Augen-
«tck.erwachte nicht in ihm der leisest» Wunsch, aus der
Abhangtgkett herauszutreten und selber Herrscher zu
werden. Es erschien ihril vollkommen in der Weltord-
nung zu sein, daß in dem Städtchen die Industriellen
mrt ihren Familien zu oberst und die anderen Menschen
tief unter rhnen standen.

„Meten Owe", sagte er beim Hereinkommen, und
als er auf dem Tisch sein Lieblingsessen, Kartoffelsalat
und „Suwurstle". sah. wuchs seine ttohe Laune noch
mehr. „Jsch der Renri no nit do?" fragte er, als seine
Frau , eine rundliche Elsässerin mit roten Backen und
künstlich aufgebanschteni Haar, ins Zimmer kam.
. In der Fabrik sprach Herr Mch Französisch: denn
das erschien chm comrne il faut , aber zu Hause ließ er
sich gern ein wenig gehen und da floß der elsässische
Dialekt wie von selbst von seinen Lippen. ° „Ren6",
rtef die Frau . ..tummel ff e bissel, der Unkel wartetschone Wiel."

Im nächsten Augenblick waren die drei um den Tisch
versammelt. Herr Rüch, der breitschulterige Mann mit
dem peinlich sitzenden Schlips, den abgelegten Man-
schetten und dem Henri IV.-Bart . der seinem an und für
,ich eckig geschnittenen Gesicht einen noch ernsteren und
gediegeneren Ausdruck verlieh. Seine Frau mit den
ettvas groben gewöhnlichen Zügen, die sich gern wie
eine Dame kleidete und Blusen aus Kalbseide und
Baumwollsamt trug. Zwischen ihnen Renn, ihr Neffe
ern dunkler, hoch aufgeschossener Mensch von 23 Jahren
nnt einem bartlosen, klugen Gesicht, aus dem zwei in
steter Empörung blitzende Augen leuchteten.

„Der Chef hat sich heute nach dir erkundigt, Ren6".
sagte Herr Rüch und wandte sich dann an seine Frau
mit der Bemerkung: „E Poor artige Worte hett er mir
"per „um Arbeit gsait. Lüe, Renä, dü witsch dir e
Brspicl uamme. Mochs wie ich. un in dxissig^
hesch du au die Prokura."

Morgen-Ausgabe . ErsteS Blatt . Nt.
brauchcr polizeilich überwachen, so müßte man so Biel
Schutzleute haben, als es Käufer gibt. 11mb die hat man
eben nicht.

Es habe sich, führt der Magistmt fort, eben wieder ein¬
mal gezeigt, daß der alte eherne Satz, daß sich die Preis¬
bildung nach Angavot und Nachfrage richtet , nicht einfach durch
die Festsetzung von Höchstpreisen durchbrochen werden könne,
jedenfalls dann nicht, wenn die preisfestsetzende Behörde nicht
im Besitz der Ware sei. Gemüse und Obst aber könne man
nicht beschlagnahmen,

iveil man cs bei dem Jxnm einfehenden passiven Wider¬
stand des Erzeugers >iicht pflegen und averiiten kann. D'->-
zu fehlt es an den sachvcrstäinbigen Menisthen, die daS tu»
könnten.

Abhilfe könne nur . geschaffen werden, wenn das Reich
die ganze Orga  n i s a t i ou  sanit der P r e i S f e st s e tzu n g
aufhebe  und die Städte verpflichte, zu bestimmten, im
ganzen Reich gleichmäßig feftzusetzenden Preisen der Bevöl¬
kerung Gernüfe und Obst zu liefern.

Freiheit im Einkauf , Gebundeuheit im
Verkauf bezüglichder Preise  fiir die Gemeinden,
das ist die einzige Rettung.  Die Verluste tragen
Staat , Reich und Gemeinden zu gleichen Teilen als KriegS-
au-gabe. Eine KriegSauSgabe, die ebenso berechtigt ist w>e
die Ausgaben für das kämpfende Heer.

Wenn die Städte Frankfurt und Wiesbaden gegen die
ganze Organisation waren , so hätten ihnen die Erfahrungen,
die sie mit Hüchlstpreisfestfetzungen macke» mutzten, hin¬
reichend Grund hierzu gegeben. Hierzu »kam nach den Aus¬
führungen des Magistrats noch, daß Hessen sich nicht verpflich¬
test wollte, eine bestimmte,  in Prozenten auSzudrnckende
Menge d«s geernteten Gemüses und Obstes an Preußen ab-
zuliefevn. Es wollte, wie gesagt, nur einen „Überfluß " aö-
liefenn, was dabei herauSgefomnu-n wäre , sehe mag heute:

So gut wie nichts. So weit der Magistrat.
Es ist nicht ganz sicher, daß vs bei der Annahme des

hessischen Vorschlags durch Frankfurt und Wiesbaden (trotz
des hsss-fchen Reservats ) genau so geworden iväre, wie es
jetzt ist, denn «S ist immerhin mindestens nicht einerlei , ab
eine Ovganifatilm recht frühzeitig  ins Leben aexnfen
wird oder recht spät.  Vielleicht auch I)ättc die Tatsache:
„Für den Bezirk des 18. Armeeckovps sind unter Mitwirkung
des stellvertretenden (NsnervlkoanmandoSund im Einverständ¬
nis der preußischen und hessischen Städte einheitliche Höchst¬
preise festgesetzt worden", doch einen guten erzieherischen Ein¬
fluß auf Erzeuger , Händler und Beribrmlcher ansgeübt . Datz
Hessen das für seine BevMernng erforderliche  Gemüse
und Obst nicht aus der Hand gäben wollte, war an sich keine
unbillige Forderung , es fragt sich allerdingö. wie weit es mit
dieser Forderung in der Praxis gegangen wäre . Hier durften
die Vertreter Frankfurts und Wiesbadens in der Tat mitz-
tvauifch sein. Da aber das Scheitern der Abmachung doch
unzweifelhaft eine hessische Ausfuhrgenehmigung zur Kots«
häben mutzl^, war das Risiko, das die preußischen Städte
durch das Zustandekommen des Zweckverbands mit dem hessi¬
schen Vorbehalt übernommen haben würden , nicht allzu groß.
Verderben konnte damit eigentlich kaum etwas werden.

Wenn wir aber auch nach wie vor der Meinung sind,
Frankfurt und Wiesbaden hätten das preußifchcheffischeAb-
kommen ruhig amrehmen köunsn, so machen wir den Ver¬
tretern der beiden Städte doch keinen Vorwurf daraus , datz
sie eine andere Anffaffuuy von einer Sache hatten , die schließ¬
lich doch nicht ganz so klar liegt, daß i'tberhaupt nur ein Urteil
möglich ist. Es ist möglich, datz wir jetzt genau auf derselben
Stelle ständen, auch wenn der Zwrckverband Wirklichkeit ge¬
worden wäre . Auch in der Frage , ob es möglich ist, Gemüse
und Obst behördlich zu erfassen, sind wir anderer Ansicht als
der Magistrat . Die Städte können da allerdings nichts
machen, aber es ist nicht einzusehen, weshalb der Staat nicht
die Gsmeinde soll zwingen können, Obst - und Gemüse-
sammekstellenzu  errichten und den jeweiligen Überschuß
zu bestimmten Preisen «m die großen Bedarfsgemeinden ab-
zugeben. Hinter diesen Sammelstellen , die als örtliche Orga¬
nisationen doch wohl das Vertrauen der Erzeuger gewinnen
würden, müßte nur ei ne starke , unbeugsame
Staatsautorität  stehen . -n-

Ren̂ spielte nervös mit seinem Serviettenring.
Schoir das Wort Chef, das so breit ans dem Munde
seines Onkels kam, hatte tür ihn ettvas Aufreizendes.
»Onkel , sagte er endlich und die mühsam verhaltene
Stimme verrret, daß es dem ' unaen Menschen bitter
ernst war — „ich möchte lieber dnrchbrennen und Kapi¬
tal aus meinem Äußeren und meiner Stimme schlaqen
und Sänger in einem Barietä, werden, als jahraus,
jahrein in diesem öden Fabrikkasten zu sitzen."

Der Onkel ließ Messer und Gabel fallen und blickte
den Neffen entrüstet an. „Was meinsch? Was hesch
du glatt? Des isch bin Ernst net."

„Ich bin ganz anders geartet als du, Onkel, das
mußt du eben verstehen.^

„Anders geartet? EIU» ert boruip' Hesch's g'hört,
Marte? Un wozu hesch düs gebracht? Dü Lümmel.
Du, du V» — ou pifid! Dü hesch in einer gewagtt
entreprlse in Stroßburg dini 10 Doisig Mark durch,
gebracht, bisch mit Wieder Umgänge, der Cbef hett dich
ganz dietlich uiit sonor Wiebsversan im Parietä g'iahn.
— Ower ich — ich bin in Muerbeinl e bochgeachteter
Mann — wenn ich durchgeh, saise die Lrt: „Vorlü
Monsieur Rlich. der jetzt e Bureau für sich un die
Prokura hett. Jschs >m w. Marie? '

„S 'eschee so", beteuerte seine Frau , , un jetzt kenne
mer uns alll Jahr e kleins Reis in die Schwyz leischte
— ganz wre der Chef mit sing re Familie. Ower üs 'm
Rend wurd nie ebbs. solang er so stolz düet."

Ren6 suchte den Redilstrom einzichriumen. „Ich be¬
wundere dich. Onkel — ich sage nur, ich bin nicht wie
du. ich kann nicht ruhig an meine,» A) Mark-Gehalts-
platz sitzen und warten, bis »rein Vorgesetzter stirbt
oder Austritt und ich seine Stelle kriege, überhaupt —
dreses ganze Stufen- und Leiterwelen ist mir zuwider?
— ich kann nicht krieche» und immer und immer rnich

und einem Menschen mich imterardzen. der zu-
fällig ein paar Jahre läugex in der Fabrik ist als ich.
uy  aber eine btel schlechtere Bildung hat und knapp
mit dem Emjährrgen aus der Schule zetteten ist."

G -ttfttzuug stchs-t



— Lebensmittelversorgung . Im Anzeigenteil unserer
heutigen AuSgckbe ist der städtische LebenSmittel -Verteilungs-
plan veröffentlicht. Kartoffeln  können leider noch immer
nicht in ausreichender Menge geliefert weiden . Als Ersatz
Wich pro Person % Seife Brot  ausgegeiben und außerdem
1 >Psund Klipp- oder Stockfisch und Sauerkraut . Die Be¬
zieher von Weiß-, Grahambrot und Zwieback müssen diesmal
ebenfalls mit der Zuweisung der Sondermenge in Kriegs-
bvot vorLefe nehmen, da die Stadt nicht über die genügenden
WetzenmeWmengen verfügt , um, wie seither, die Sonder-
ffMvelfMHgen in Form vom Krankengebäck zu geben. Weiter
wich unter .Mitteilungen " feekanndgsgeiben, daß die vorüber-
geihend geschlossene Metzgerei Daniel Schäfer , Nerostraße 31,
vim nächster Woche ab wieder geöffnet ist. Die dieser Metz¬
gerei zugeteAten, vorübergehend zu Barbeler , Nerostratze,
überwiesenen Kunden müssen also ihre Fleischwaren wieder
bei Schäfer beziehen. . Einer Umwechslung der Karten bedarf
«S nicht. Zum Schluß möchten wir darauf Hinweisen, daß
die Verkaufszeiten in den Metzgereren  allgemein
um eine Stunde verkürzt  worden sind, da die Käufer von
der Kaufgelegercheit in der Stunde von 7 bis 8 Uhr keinen
nennenswerten Gebrauch gemacht hoben . Der Verkauf endet
also kün ftig um 7 Uhr.

— Schutz vor Darmkrankheiten . Der Polizeipräsident
erläßt folgende Bekanntmachung : «Me fast stets im Hoch-
ifomimer, halben sich auch jetzt Brechdurchfall und
Darmerkrankungen  in verstärktem Matze gezeigt. In
einem Stadtteil find auch Fälle von übertragbarer Ruhr
ausgetreten . Zur Vermeidung derartiger Krankheiten ist es
notwendig, der Ernährung besondere Beachtung zu schenken.
Besonders zu vermeiden sind Bier , kalte Mineralwässer und
kalte Mischungen mit Fruchtsäften . Ferner ist rches Obst zu
vermeiden . ©§ empfiehlt sich, bei jeder verdächtigen Erkran¬
kung sofort ärztlichen Rat zu holen. Der Verkehr der Kinder
aus der Straße ist nach Möglichkeit einzuschränken, und es ist
überhaupt am zweckmäßigsten, wenn jede Familie in dieser
Zeit für sich bleibt . In Wohnung, Nahrung , Kleidung und
am Körpeck seMst ist die größte Reinlichkeit nötig ;. besondere
Beachtung verdient das Waschen der Hände vor jeder Nah-
amgsscmfmchme."

— Obsthöchstpreise. Bisher bestanden nur Erzeuger -Richt-
prrffle für OM . jetzt hat die Reichsstelle  für Gemüse und
Obst auch Erzeuger - Höchstpreise  festgesetzt . Die
Preise stellen sich für die besseren Äpfelsorten  auf 40 Pf.
für das Psirud , für di« zweite Gruppe auf 25 Pf . und für die
dritte Gruppe (Schüttelobst, Ausschuß- und Falläpfel sowie
Wostäpfel) ans 10 Pf . Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes
Obst unsortiert , so wie es der Baum gegeben hat , aber ohne
Fallobst, st, kann er einen Einheitspreis verlangen , der aber
fcet Betrag von 20 Pf . nicht übersteigen darf . Der Erzeuger-
HSchsipueis der Birnen  beträgt 35 Pf . fiir die erste, 20 Pf.
für die zweite und 8 Pf . für die dritte Gruppe . D ' e
Pflaumen  dürfen bei dem Erzeuger -Höchstpreis 30 Pf.
kosten, HauSpflaumen und Hauszlwetschen jedoch nur 20 Pf.
Zu diesen Preisen kommen noch Zuschläge, die der Erzeuger
bd bchömmto» Terminen an berechnen darf . Hält der Er¬
zeuger das Obst beispielsweise bis 1. April 1918 zurück, so
darf er einen Zuschlag von 50 vom Hundert nehmen. Es
sieht fast auS, als ob man hier wieder der Spekulation eine
Hintertür geöffnet hätte . _

Goldene Hochzeit. Am 4. August können die Eheleute
Pastfchaffner a. D . Ludwig Schneider  und Frau
Maydaleme, geb. Keßler , hier , das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern.

— Personalnachrichten. ' Das Verdienstkreuz für KrienK-
hiffe wurde verliehen dem RegierungSbeamten Hugo de
Marne  in Wiesbaden, jetzigen Bermtenstellivertreter im
Kriogsministerium zu Berlin.
vsr »erlchte Aber Kunst. ^ • rttrfiae amft verwandtem

» Residenz-Theater . Die nächste Neueinstudierung mit
Kurt v. Moellendorff tn der Hauptrolle findet heute Sonntag,
abends i/z8 Uhr , statt . Zur Aufführung gelangt „Herrschaft¬
licher Diener gesucht". Am Montig verabschiedet sich Frau
Tilly Jansen de Garmo . Gegeben wird „Die Kimckänigin"
zum letztenmal bei kleinen Preisen.

Provinz Hessen-Nassau.
«sglernnssbe -tlrk tDiesba *««.

Ein schwerer Unfall in den Höchster Farbwerken.
kt . Höchsta. M., 28. Juli . In den Farbwerken erstickten

infolge Einatmens giftiger Gase ein Aufseher und drei Ar¬
beiter : Otto Brückl auS Höchst und die Arbeiter Weitzemfeld
aus lln -terbiederbach, Bruno Reisig aus Frankfurt a . M. und
ein fremder Arbeiter naansns Isaak Lorch.

Regierungsbezirk Raffel.
* Kassel, 28. Juli . Die Kaiserin  nebst Gefolge . ist

mit Sonderzug in WilheLnShöhe zu einem mehrwöchigen
Aufenthalt eingetroffen . Eine zahlreiche Menschenmenge auf
dem Bahnhof WilheknLhöhe begrüßte die Kaiserin auf das
herzlichste.

Gerichlrsaal.
WC . Nürnberg , 27 . Juli . Der Malzfabrikant und Land-

tagSabgeordnete Wilhelm M « u ß d o r s e r ist vom Landge¬
richt Bayreuth wegen Malzschiebevei zu 260 000 M, Geldstrafe
verurteilt worden. Der Staatsanwalt hatte 400000 M. be¬
antragt.

Handelsteil-
Der Abschluss des Bochumer Vereins,

25 Prozent Ditidende
W. T B Bochum, 28. Juli (Prahtbeneht ) ln <ler

Gener »1versammlu ng des Boüumer Vereins teilte Genernl-
lennsUl Roseads -g das Ergebnis des Gesehält -sohr,»; 191« 17
mit Der Rohi ?» wii.  n beträgt nach Abschreibung »ür
die Kri >««pewinnsteaer ru d 22 9 Millionea Mnrk, wovon
r,>3 Millionea zu Abschreibungen , 2 Millionen zu weiteren
Rückstellungen verwendet wer -j»». so daß ein Rein¬
gewinn  von rund 15% Millionen Mark vorhanden ist . Per
Generalversammlung wird eine Dividende von 2 5
Prozent  vorgeschlagen , 8.6 Millionen werden mil neue
Rechnung vorgetragen Unter den Stiftungen  befindet
sich eine Fritz Baare -Ptiftung in Höhe von 50 WO M. Die
außerordei tliche Generalversammlung genehmigte die von
der Verwaltung vorgeschlagene Satzungsänderung , auf
Grund deren die Uesrhäftsleitung des Bochumer Vereins

Morgen-Ausgabe. Erstes Platt . Seite
insofern eino Veränderung erfährt , als an Stella dm bfeJ
hörigen Veiwaltuntf .-rats in die teUtmg der GeseHseteft -em
mehrgliederiges Direktorium tritt , da» von dam Ver iwtt-
tunasrat gewählt wird Der Verwaltung ^™* toaoränmtcto.
für die Befugnisse des AufstchbraU im Sinne der Votsidirfr-
ten des Hamielsgesetzt urhes Die hangen
sind' rein fnrmuler Natur . Tue neue  e wah  11 en H er ^ n
sind Generalkonsul Uos. ulerg Berlin , Direktor 0* «r
Schlitte (Deutsche Bank-Berlin >, Geheimer Justrzrat Mnmm-
hoff-Rochum, Geheimrat Werner Dresden , Ko»ime raien raf
Kerl Ernst Korte-Bachum, Gebeimrat Niklas-Ewh -DiisseMo. I
und Geheim rat Dr Müller-Berlin.

Berliner Börse.
§ Berlin , 28 Juli . (Eig l ’rahtbericht .) Auch heut»

war die Unternehmungslust in freien Börsenverkehr nicht
besonders lebhaft und die Umsätze beschränkten sich aul
einige der wichtigsten Hauptwerte Die Stimmung war in¬
des unter dem Eindruck der anhaltenden Siegesnachncmen
durchaus fest Regere lieschnJbtätigkeit war in Phdtnx zu
tei hachten, die bei steigenden . Kursen viel gegen amiere
Werte eingetaus '-ht wurden . Bocbnmer fanden dieselbe w-
werlung wie gestern , la der Al Schluß wie, erwartet ausge¬
fallen ist Von weiteren Montan papieren seien noch Ober¬
bedarf , Karo , Deuts sh-Luxe ' .lburger , Gelsenkirchen , Laura-
hiilie und. Hohenlohe als gebessert erwähnt . Beachtung fan¬
den ebenfalls Sihiffahrtswerte . Türkische Papiere und
Cliemiscbe Aktien lagen fest . Am Anlagemarkt gmg cs bei
lahezu unveränderten Kursen recht still zu.

Industrie und Handel.
• Msldepllichl der gewerblichen Verbraucher #en

Kohlen, Kok« «» I B. ikctts . Wie sich nach den bei den ein¬
zelnen Stellen bisher eingogangeiieu Meldeformularen er-
eibt hat ein großer Teil der melde, 'Nichtigen gewerblichen
Verbraucher von Kohlen, Koks und Briketts der Melde¬
pflicht gemäß der Bekanntmachung des Reichskemtmssars
für die Koblenverteilung vom ' 7. Juni d. J . noch nicht ge¬
nügt Die säumigen Verbraucher werden daher von der
Handelskammer zu Wiesbaden  an die. Brroilung
ihrer Meldepflicht nochmals erinnert mit dem besonderen
Hinweis daß die Verbraucher «ich bei Unterlassung der
Meldungen strafbar marhen «nd überdies in einem solchen
Falle mit einer Sperre sämtUiher Kohlenbeziige von seitsa
ries Reichskommissars lür die Koblenverteilung zu rechnen
haben Harktbräelifc

W T B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  28 . Julf.
Der heu 'ige Warenverkehr bewegte sich in den gewohnten
stillen Bahnen Die lebhafte Nachfrage nach Zwischen-
frnchtsämereien hält an. doch kommen infolge Waren-
nmngels nur sehr wenig Umsätze zustande . l)as Geschäft
beschränkte sich heute fast ganz auf den ^ mhandei , w«
wesentlich höhere Preise erzielt wurden . Sonst ist ntciita
Wesentliches zu berichten.

Die Morgen-Ausgabe um,
sowie die BerfagSbeilage „Jllstrierte
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wegen Aufgabe
des vrockenheimr

werden die noch vorhandenen Gegen-
stände billig verkauft am Dienstag,
Len 31. Juli , und Mittwoch, den
J . August, vormittags 10—12 Uhr,
Hellmundstr. 2, Pt.

stV Selten günstige Gelegenheit!Hassen -Verkauf von
Nur kurze Zeit dauert der

ailie -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, deu 30. Juli, Mittwoch, den1., n. Freitag, den3. Ang., wieder «iß.

Alle Hans - and Küchengeräte in grösster Auswahl za dea billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden
Hotel Melchshof , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Euisenstrasse

«Br- Kein Kaufzwang! -pj um ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zn decken. Alles zum Ausstichen. - WU
Für Huteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

M oimtofnnfPfln■Randwaschkessel 50—75 cm,Eimer,Bade-u. Waschbütten 35—75cm,Wasch-u. Koohtöpfe mit und ohne Einsatz 20—44cm,ölllgoliuiieil . Wasserkessel , Suppen -, Gemüse- u. Teisschüssein , Kartoffeldämpfer , Toilette -Eimer , Fischkoeher , Spargelkocher , Milch¬
kannen 1—5 Litar , Essenträger , Wasserkannea , Speise-Menagen 2—3—4teiüg , Bratpfannen m. Deckel , 22—60cm , Brattiegel . Wasserkessel — -

Edmund Endert aus Hallea. d. 8., jetzt Wiesbaden , Bahnhotstrasse 16 , Ecke Laisenstrasso.

Zweite Sammlung.
83 . Gabenverzeichnis.

« » gingen » eiter ei« bei de» Zentralstelle für die Sammlungen der freiwilligen HilfstStigkeit im Kriege, Kreiskomtte«
Raten Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit vom 21. Juli bis einschließlich 27 . Juli 1917.

Justiz rat von Eck 600 Mk., C.
SÄerenbevk_ „, erenberg 500 Mk., Abteilung 7
für krieasgefangene Deutsche 385.77
Mark. Erlös aus dem Verkauf von
Pr -stkarten usw. 134̂ 4 Mk., Staats-
anwaltschoftSrat a. D . Bennerscherdt
100 Mb . Frau Dr . Großmamu mll.
Gabe l^ isk. Ges.) 100. M , T . S .,monatl . Gabe (DlSk.-Gef.) 100 3JcL,
Ungenannt 100 Mk., Freiherr von
Syberg -Sümmern , numatlrche Gabe
(Disk.-Ges.) 20 Mk., N. N. d. Gold-
ankauffielle 11 Mk., N. N. d. Gold-
ankaufftelle 7.90 Mk., SchiedSmaun

L50 ML, N."N. 'd.^ GÄdänk—
3.50 Mk.. N. N. d. Goldankauf,telle
1L0 ML

Bt^ eriger ^ Ertrag . der zweiten
Sammlung 612,779.51 Mk.

Granateu - Nagerung.
Schule zu Langenscheid 8.44 Mk.,

Schule zu Ems 27.09 Mk-, Schule zu
Dausenau 9 Mk.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 62,269.74 Mk.

U• Boot - Spende.
Exzellenz Generalleutnant Mark

und Frau 1000 Mk., Frau A. von
der Kors lDisk.-Gef.) 50 Mk., , aus
gemütl . Skatrunde durch Offtzrers-
Stellvertr . Rud. Stellwagen i. Selbe
15 ML. Frau Matthieu 10 Mk.

Berichtigung : Statt Al Alten
(Dresd . Bank) 20 Mk., mu es heißen:
Exzellenz Generalleutnant v. Alten

' " 20 Mk.

Spende zum Ankauf
von Lesestoff für Heer

unlr Flotte.
Vaterl Frauen - Verein Singhofen

84.65 Mk., Hotel Berg (Sammlung)
22 Mk., Hotel Grüner Wald (Samm¬
lung) 8 Mk.

Neuanmeldun - en
der „Wiesbadener BolkS- Spende"

AbteUung HL,
vom 15. Juli bis 28. Juli 1817.

Monatlich.
Frau Rittmeister I . Roth, Martin-

ftr . 13, 25 Mk., Herr Dr . I . Arnold,
Parkstraße 30,  4 Mk., Kaufmann
Schick, Emfer Straße 64, 80 Pf.

Bierteljährlich.
Herr Geh.-Rat -Liesegang, Park¬

straße 43, 30 Mk.
Einmalige Spenden.

Frau E. von Lochow, Hessrngstr. 4,
100 Mk-, Herr Gen Oberpostrat I.
Leitvlf, Emser Str . 64, 6 Mk-, Herr
Oberlehrer F . van HoffS, Emfer
Straße 43, 2 Mk., Frau Weber sen.,
Schillerstraße 6, 1 Mk., Frau Marie
Willet, Nikolasstratze 2, 10 Mk.

Wir bitten dringend um weitere
Gaben. F 246

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, ye-
nügt eine kurze Notiz an das KrerS-
komitee vom Roten Kreuz, Wies¬
baden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Kreiskomitee vom Rote« Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

l
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Dr . Dereum
_verreist.
Vereise bis Ende August.
Dr. Biermer.

Von der Reise zurück.
Dr. Lossen.

Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröte
u. Sommersprossen sowie alle Haut-
unreiniskeiten beseitrgt

Bitte*Mn«
finb macht rauhe svröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.

Gr . Fl . 2 Ml.

I » iN le Baue, lannasftt. 5.

Hosenträger.
Kräfttge Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 736
Frite Streaich , KirchgassebO.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigvngs■Anstalten

„Friede" WeM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

KrößtesLageri ualle» Arte i
A- lx-

und Mrtaüsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leickenivazen und
Lranzwagen.
Lieferant des

AerriusfürAenerSeltatt mg
Lieferant des

Meamten- Kereinr.

Du warst so jung und starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie!

Freunden, Bekannten und Verwandten die schmerzliche
Nachricht, daß unser innigstgeliebter Sohn und guter Bruder,

der Musketier

Willi Kratz,
Schriftsetzer,

an seine« erhaltenen Verwundungen ganz plötzlich im Feld¬
lazarett 160 verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kratz. Westendstraße 10.

Wiedersehn war seine Hoffnung.
Trennung unser größter Schmerz.

Er ist dahin, den meine Seele liebte!
Der Gattin und des Kindes Glück.
Er ist dahin, der nie mein Herz betrübte
Und ließ mich einsam, trauernd , hier zurück.
Die Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Dein gutes Herz ruht sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Nach fast 3jähriger , treuer Pflichterfüllung wurde am
28. Juni ein Opfer des furchtbaren Krieges mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , seines Kindes treubesorgter, liebevoller
Vater , unser lieber, guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Reservist Philipp Zerbe
im Feldart.-Negt. Nr. 63

im Alter von 30 Jahren.
Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz ermessen.

Schmerzgebeugt:
Aaroliue Zerbe, geb. Trucker, nebst ftixb.
Familie Jakob Zerbe.
Familie Wilhelm Teucker.

Rambach, den 28. Juli 1917.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern am 27. Juli verschied plötzlich am Herzschlag mein lieber, lieber Mann, meines

Sohnes guter Daler, der - N
Schriftsteller

Hans Hecker.

Miesdode «. den 28. Juli 1917.
Nerotal 8.

In tiefer Trauer:
Ken« Kecker.
Robert Aierander Kecker.

Dolmetscherz. Zt. in Worms.

Die Einäscherung findet am Dienstag, den 31. Juli, 10 Uhr vormittags, auf dem
Südftiedhof statt. 763

8tatt besonderer Anzeige.
Diese Nacht entschlief nach langem beiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Dr.Arnoldine Meurer
geb. Ernen,

im fast vollendeten 79. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Carl Meurer, Sanitätsrat , *
Anna Schlichen , geb. Meurer.
Paul Meurer,
Auguste Reusch , geb . Meurer,
Else Meurer, geb . Lackner,
Dr. Fritz Schlichen , Reichsgerichtsrat,
Max Duderstadt , Geh. Regierungsrat , Landrat,
Josephine Meurer, geb. von Hombergk , zu Vach,
Heinrich Reusch , Direktor der städt . Sparkasse , Berlin,
und Enkel.

' Wiesbaden , Leipzig, Diez , Berlin, den 28 . Juli 1917.
Die Beerdigung findet Diensteg, den 31. Juli, 11 Uhr vorm. , von der Leichenhalle des

-jVM  Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt . — Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Erst heute wurde uns die schmerzliche Gewissheit,
dass unser lieber Sohn und Bruder,

Carl Kei
Leutnant im 1. Nass.- Inf .-Regt . Nr. 87,

kommandiert zu 'einer Feldflieger -Abteilung

am 24. April d. Js. im Luftkampf über der feindlichen
Stellung gefallen ist.

Seit Kriegsbeginn im Dienste des Vaterlandes fand
er im einundzwanzigsten Lebensjahre den Heldeütod.

In tiefer Trauer:
Dr. Wilhelm Keim , Apothekenbesitzer.
Johanna Keim, geb . Gecks.
Adolf Keim , Leutnant im Nass . Inf .-

Regt . 87, kommandiert zur In¬
spektion der Kraftfahrtruppen.

Hedwig Keim.

Frankfurt a. M., den 26. Juli 1917.
Mainkurstrasse 2.

Danksagung.

Nachruf.
Auf dem Felde der Ehre fiel im Kampfe für das

Vaterland der Hilfsarbeiter bei der Nassauischen Lebens¬
versicherungsanstalt

Wilhelm Zlnger,
U«terofstrier in einem Fntz-Artl.-Re- t..

Inhoher he» Gisernr« Kreuze« 2. Klasse.
Dem Verstorbenen, der der Anstall seit ihrer Errichtung

im Herbst 1913 angehörte und durch seinen Eifer und Fleiß
sich die Grundlage für eine Lebensstellung sicherte, werden
wir stets ein ehrendes Andenken bewahren. F205

Mieshade ». den 27. Juli 1917.
Der Laudeshauptmaun: Der Landesbankdirektor:

Krekel. Klo«.

Heute entschlief sanft und gottergeben nach schwerem, mit
großer Geduld getragenem Leiden mein herzensguter Mann,
unser lieber Bruder, Onkel und Schwager,

Herr IühNNNkS Hllhn.
Um Me Teilnahme bittet

MUHetrnine Sah«.
Mieshoden , Arndtftr. 8, den 28. Juli 1917.
Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 31. Juli , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin«

scheiden meines lieben letzten Sohnes , meines lieben Bräutigams

Herrn
sagen wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer Merz, unseren
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Ar. Henr. Recht, Wwc.
Dora Thomae.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren, unersetzlichan Verluste meines lieben Gatten und
unseres guten Vaters , für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Hofmann, den Beamten des Fahrbeamten - und Bahn-
steigschaffner-Bereins und für die vielen Blumenspenden, sowie
Men , welche ihn zur letzten Ruhe begleiteten, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fr»« Kath . Faust u. Kinder.
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Weittiche _
Kaufmännische» Personast

dasstch ZE ^ erkMf ^ gn'et, gesucht.
A. Letschert, Faukbrunnenstraße.

Lehrmädchen
für Färberei -Filiale gesucht. Färberei
Bischof, Wakramstraße 10.

, Gewerbliche» Personal.

Fräulein
für Telephon u. List gesucht. Hotel
HohwiKollern.

Taillen - u. Znarbetterin sofort
od. später ges. Dorkstraße' l3 , Gth. 2.
T. Handnäheriu für Militärarbeit^

gesucht. Ernst , Gneis ena ustr. 16, 1 l.
Lehrmädchen stir Putz gesucht.

Leovold-Em melhamz, Wiihelnrstr. 38.
1. u. 2. Putzarbeiterin f. fein . Pi
sucht Mina Ascheimer, Webergasse

Lehr- u.
HfcmaJCf'

ucht.

Ein« perfekte Büglern»
gesucht Zietenrmg 12, Tesch.
?b»geh. Büglerin u. Bügellehrnrädch.
gegen Vergüt , gesucht .J ahnstraße 46.

Aektere aSeinstehende Frau
oder Fräulein »um Führen eines
Haushaltes gesucht. Roth, Merstndt,
Lcmggaffe 26.

«uche Köchinnen, Zimmer -, Hans -,
sowie Alleinmädchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßig« Stellenvermitt¬
lerin , Wage mannstr . 31. 1. T . 2363.
. .. , Tüchtige Köchin
tur Hotel-Restaurant sofort gesucht
Rhernstraße 27. __

Eins . Stütze, in Küche, Haus-
u. Näharb . erst, bei gut . L. u . Beh.
von ält . Ehepaar ges. (od. auch Aus-,
Hilfe). Eintritt mögl. vor 15. Aug.
Näheres Rüdesheimer Straße 19,1.

2

Sauberes Mädchen gesucht
Oranienftraße 10, 1.

Zuverlässiges anständ. Mädchen
gesucht, das kochen kann. Strauß,
Einser Str . 6. Besch, bis 4Va  Uhr
nachmittags.__

Alleinmädcheu
für Küche w. alle Hausarbeiten zum
1. oder 15. August gesucht Nervtal 2,
2. Etaae.__

Jüngeres Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Bor-
zustell. v. 4 Uhr ab, Kapellenstr. 57.

Alleinmädcheu,
das kocht, gleich oder später gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 68, Part.

Mädchen
sofort gesuchst Zu melden zwischen
2 u, 7 Uhr, Rhernstraße 27.
Ich suche zum sofortigen Eiutrstt

ein einst nettes Fräul . z. Servieren
(Anfängerin ), welches auch im Haus¬
halt mit tätig sein mutz. Frau
Kreidest Drei Kronen , Schierstein.

Fleiß . Mädchen für Haushalt gcs.
Bleichstr. 40, 2 r„ od. Faulbrstr . 3.

Mädchen oder Frauen
für leichte Gartenarbeit gesucht.
Gärtnerei Müller , Platter Straße 84.

> Fleißige Frau
öder Mädchen, in Gartenarbeit be¬
wandert , ganze oder halbe Tage ges.
Weber, Wilhelmstraße 6.

Saubere Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Klovstockstraße19, Pa rt , r._ _

Ein fleißiges Mädchen
tagsüber gesuchl Norkstraße 17, 3 lks.

Sanb . Mädchew-äagsüber gesucht.
Diehl , Weichstrabe 17, 2.

Znverl . junges Mädchen für 3 Std.
gesucht Blücherstraße 6, 3 r.

Gut empf. Monatsfrau
sät vor- oder nachmittags gesucht
Meinstraße 100, Part.

Monatsfrau
snr 2—3 Std . vormittags für sofort
gesucht AdÄsstraße 6, 2.

Monatsfrau gesucht.
Schulz, Körnerstraße 3, 2.

Saubere MouatSsrau
für Büroreinigung gesucht. Gewr.
Neugebauer , Schwalbocher Straß e 36.

Sanb . Alonatsfrau täglich 2 Std.
sofort gesucht Adelh eidstrae 85, 3._

.suverlässtge Monatsfrau
für 3 Std . vormit ' " ~
Friedrich-Rirrg 34,

lULFUUllUBt
>tb. vormittags gesucht Karser-
" Part.

Monatsfrau für 2 Std . vorm.
gesucht Meinstratze 73, 1.

Saubere zuverl. Monatsfrau
für 2 Std . ges. Vorzustell. Sonntag,
6—12 Uhr, Richlstra e 27, 1 links.

Monatsfrau oder Mädchen
in besseren Haushalt (2 erw. Pees.)
für 3 Stunden vormittags u . 1 bis
2 Stunden nachmittags z. 1. August
gesucht Goethestraße 11,  ~

Tüchtige Frau oder Mädchen
zum Fensterputzen in Schulen gesucht
Frankenstraße 21, Hth. Ir . _
Selbst . Waschfrau 2—3 Tage gesucht

Dotzheimer Straße 26, Hth. 2 St.
Tücht. Waschfrau jeden Montag

gesucht Zietenring 6. Hth. 2 links.
Laufmädchen

gesucht. Kunstgewerbehaus Carl Rohr,
G. m. h. H.

T Selt »-A« ei«le Z
Männliche Persone«.

_ Gewerbliche» Personal.
Schtosier-Lehrling gesucht.

Plaul , Kl. Webera mse 13, 2._
Friseur -Lehrling

gesucht. Offerten unter B. 916 an
den Tagbl .-Verlag.__

Junger fleißiger Hausdiener
sof. ges. Hot el Vogel, Rheinstr. 27.

Buben gesucht.
Zn melden NstkolaSßtraße7, Stb . P.

fT eiele».8«e M
Weibliche Persone«.

KaufmännischesBerion« .
Junges Fräulern,

w. die Hcmdelsschu-le besirchtbat , fuchr
für vorm. Beschäftigung-, Orf - unter
U. 285 Tagbl .-Zwgst-, Bismarckr . IS.

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang sucht Stellung
zu ält . Herrn . Gute Zeugnisse vorh.
Näh. Göbenstraße  10 , 2 links.

Sanb . tücht. Frau,,
in mittleren Jahren , tücht. iw Haus¬
halt , sucht zur Führung eines Haus-
Halts bei Herrn oder Dame Stellung.
Offerten unter E. 917 an den
Taabl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen,
20 Jahre , sucht stelle zu Kin de rn,
war bisher im, Haushalt . Offerten
u I . 286 an  den Ta abl.-Verlag.

Bessere Frau
sucht f. einige Stunden , auch ganzen
Tag oder Nacht eine leidende Dame
oder Kind zu pflegen oder dergst
Gefl. Offerten unter K. 917 an den
Taabl .-Verlag . '_ __ .
I . Kriegersfrau f. 4 Std . nachm.

Beschäftigung, auch Spulen . Feld¬
stra ße 18. Hinterh . Part , links.

Frau sucht Arbeit im Waschen.
Nah. Bleichstratze 31, Vdh. Dach.

L Qeta«li | tMt 1

aärbereiu.chemische Waschanstaltt auf sofort oder später
gewandtes Fräulein

ncrt gmter Handschrrst
als Filialleiterin

Oss. m. Zeuan .-Abschr., Gehaltsanspr.
n. Bild u. G. 912 Tagbl .-Berlag.

Gesscht zun» Eintritt per
1. September d. I . ev. früher,
gewandte, in Stenographie u.
Schreibmaschine durchaus perf.

Muffln
mit Bitter Handschrift, welche
auch in Buchhaltu«« und
sostzigsn ALrvarbeite » er«
fahren . Bewerbungen unter
S . 916 an de» Tagkl -Wcstlag
erbeten.

Tücht. KonLorrstitt
nach Bochavach für dauernd « suchst
Lusstchvkiche Airgebote urst Angabe
der Anffrruchc unter A. 271 an den
Tngjbst-Berfag.

Fachkrmdige
Verkäuferinnen

gesucht. Riets chmann.Tücht.Bcrklwfcri»
u. Lehrmädchen zum sos. Eintritt ge¬
sucht. F. Zimmermann , Parfümerie
u. Paprerwaren.  Kirchgasse 29.

Lehrmädchen
für Verkauf gesuchst

A. Koerwer Nächst» Langgaffe 9.

Gewerbliche» Personal.

Borarbeiterin » sowie Lehrmädchen
gegen Vergütung gesuchst

Mode Jürgens . Michelsberg 2.lrgens . M
Putz.

Sofort oder später tüchtige erste,
zweite und einige jüngere Zn
arbeiterstmen gesucht.

'~ 3J25&eI= n. Jnnendekoratiönsgeschast
sucht sofort snr dauernd mehrereNäherinnen,
solche, welche in einschlägigen Ge¬
schäfte» gearbeitet haben, werden be¬
vorzugt. Offerte « unter K. 996 an
den TagA, -Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches sich im
Verkauf ausbilden kann, für leichte
Arbeit sofort gesucht. Putzgeschäst
Jenuh Matter , Bleichstraße 11.

Nur tüchtige
Lackiererinnen

finden dauernde Beschäftigung. 753

Gvste Mainzer
MetaüRap sek - JabrnL

Mainz,
Mombacher Straße 15.

Mii
stellt ein

Laurens,
Tannusstr^  66.
Arbeiterinnen

gesucht.
F . Dostleiu , FrrÄriMr . 53.

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Kaffee Berliner Hof,

Taunu sstraß e 1._ _
Gesucht für kleineren Haus hält ernHausmädchen,

welches in aller Hausarbeit, , sowie
Nähen, Bügeln u. Servieren erfahren
ist und gute Zeugniffe answersen
kann. Angebote sind M richten an
Frau Reuw, Nerotal 71. __

Suche für 1. oder 15. August ein

baS  gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Reichwern,
Älexandrastra ße 16.
Tücht. A llein Mädchen
für 15. August gesucht Smser
Straße 38, 2.

L«Unnes Mädchen
für leichtePack -Arbest gesucht. 9—12
n. 3 bis 7 Uhr, Welßenburmtraße 8,
Büro , Hof. __

Suche zum 1. August 1917
junge - Mädchen

auS guter Familie zmn Empfang der
Patienten u. Reinemachen d. Sprech-

:rs . Vorzust. von 9—11, 3—5.
st W. Heerlein, Michelsberg.

MS . 58  Mtt «II,
mit 2 Töchtern, 18 u. 20 Jahre , sucht
auf 15. Aug. od. 1. Sevt . eine tucht.
' ‘ “ "‘ ill . n . Mainz z. Führ . e. bupg.

rlts. Ost , u. E. 913 Ta gbl.-Vst
zu einzelner

^M
In Herrschaptsvilla

Dame

zuverl . Köchin
oder einfache Stütze gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Näheres im
Tagbst-Berlag . -In

tüchtige
ifionskschin

fte tü
n_

sofort gesucht. Haus DamLachtal,
Neüberg 4. _ _ _ _

Gesucht sofort ein einsaches zuver-
lässi-ges kinderliebes

Fränleiu,
das Hausarbeit übernimmt . Köchin
und Hausmädchen wird gehalten. An-
gÄwte nutzer Z. 916 an den Tagbl .-
Verlag.

TagR .-Verlag._

Näherinnen
auf Reparatur -Arbeit werden sofort

Mainz , Boppstraße 69, Hl'

"'Tüchtige

,rise «r-Geschast Reinhardt.
Ellenbogengasse 8._

HMereMetteriMN
Kebrüder Ketmeck», LuiLmSatz L

Mfflidlnk smi
welche alle Hausarbeit übernimmt,
bis 1. AugMt gesucht. Lohn bis
40 Mark . Offerten unter G. 917 an
den Taabst-Verl ag.

Zn einzelner Dame gesucht eine

einfache Stütze,
die gut kochen kann, für 15. Augusst
Off . u. M. 911 an den Tagbst-Verl.

Besseres
Hausmädchen,

welches servieren, bügeln und etwas
nähen kann, zum 20. August oder
eto as sväter aesnckt Leberberg 3, 1.

T . AAeinmädche«,
das kochen kann u. Hausarbeit selbsst
leistet, Wäsche außer dem Hausc, zu
kinderl. Ehepaar zum 1. August ges.
Ponstellen vou 7—8 Uhr, v, Trotha,
LusemhwBVkatz3. 3.

MM » PiifltH
für Küche und Haushalt gesucht.

Fr . Kaivlinger , Friedrichstr . 41.
Alleiumädcherr

zu einzelner Dame gesucht AdolsS-
allee  28 , Part. __
Tüchtises Mädchen

welches kochen kann, ans 1. August
gesucht.

Fr . Kaivlinger , Friedrichstr . 41.

Zwei
für Küchen- und Hausarbelt g>
Meldungen beim ^ 51

Kinderheim Nastätten
Alleinmädchen

auf sofort oder später gesucht Weber-
qasse 39, 1 St . rechts.■srs — « •»

Lehrling
mit guter Schulbildung für
kaustmänn. Büro zum . bald-
mijgl. Eintritt gesucht. Be¬
werbungen unter T. 916 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Mnflhrkl. Mgetllkülc
unö LeAIdkl

sofort gesucht. Gest. Offerten unter
U. 916 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

An sofort
ordentlicher Junge als Hausbnrsche
ges. Radfahrer . Therefien-Apocheke,
Ems er Straße 24.

als Fabrikwächter gesucht. ^ Offerten
mit Lohnaniprüchen unter K. 912 au
den Tagbl .-Verlag.

Elektro-Monteur
für dauernd gesucht.

Alfred Flack, Lulsenstraße 46.

ZmnMiie keine
als Wächter aesnckt Coulinstraße 1. ,

Junge Leute
oder Frauen gesucht. Eilboten Blaue
Radler , Schwalbacher Straße 19.
Stadtkundige Leute

sucht auf sofort Eilboten -Gesellschaft
Blitz, G. m. b. H., Coulinstraße 3

Werkzeug¬
macher,

oder Schnittmacher,
ferner Eisendreher

für sofort gesucht.
Carl Sender I.

G. m. b. H. Dotzheim.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bei hohem Lohn
gesucht Abeemstraße 6.

für leichte Beschäftigung nachmittags
gesucht. Näheres Mauritiusstraße 1,
2 Sst links. _

OrdentlicheFrau
oder Mädchen ans 2—8 Std . vorm,
zur Aushilfe auf sofort gesucht
DamLachtal 16._

Zeilungstragrrin
fÜr W0ttÛntier Zeitung.
MsykiSNDlhen litt -ftflu

zum 6. August in Herrschastshaus
für 3 Std . täglich gesucht. Stunde
35 Pf ., nördl . Stadt . Empf. verlangt.
Off . u. W. 915 an den Tagbl .-Verlag.

Mez -MifMe'
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junger Mann
od. Fräulein

mit Bürapraxis sofort gesucht. Steno¬
graphie u. Maschinenschrerhen Be¬
dingung. Schristliche Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen an 763

Kupferwerk GustavSbnrg.

Für vte Annahme von Bestellungen

°amtlkche Drucksachen
suchen wir einen Vertreter für
Wiesbaden. F178
Verlag Deutscher Heeresformnlare,

KermrerM !.

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesuchstKtrlilberz$ gelinget,
Am Schlachthof.

Kranführer
für . Dampftran , gelernter Schlosser,
gesucht b' 608

Arbeitsamt , Zimmer Nr . 5.

Mehrere tüchtige
Damenschneider

für sofort gesucht.

Hotzmann -Wo!f
Damen -Moden

Mainz.  F 37

l Badmeister
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Wlesbadem S1rllße»bLhnr«.
Streckenarbeiter

gesucht. — Meldung vormittags
11*/a— 12 Va und nachmittags von
5'/,—61/* Uhr Lnisenstraße 7.

Betriebsverwaltung.

Arbeiter
für dauernd sucht

Heinrich Blum,
- Holzhandluns.

Weibliche Personen,
«ausmänutsche» Personal.
Geb . Frank.,

kausm. ausgeb., sucht snr nachm.
Wirkungskr ., auch z. Geiellschaft rn
prtem Hause. Oss. u. O. 916 an den
Tagbst-Berlag. _

mit eigener Schreibmaschine ^sucht
Heimarbest oder stundenw. Beschäst.
Off , u . I . 285 an den Tagbst-Berlag .

Gewerbliches Personal ._

Ge». Fräulein
sucht Stelle als Empfangs -Dame.
Herderstraße 19, 1 rechts.

Gebildete Dame , Mitte 40, ganz
unabhängig , im Haushalt n. Küche
perfekt, auch musikast, gerne Most mit
tätig , wünscht Wirknngskrers als

Hausdame
oser Haushälterin

in frauenlosem Hause bei Herrn od.
alleinsieh. ält . Dame , auch auf dem
Lande. Angeb. nach Darmstadt unt.
P . M. 44 hauptpostl agernd . . _

Tüchtige zuverlässige
Köchin

suchen lvegen Wegzugs der Herrschaft
nach Ostpreußen airderw. Stellung
in feinem Hause. Gest. Offerten u,
G. 916 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderliebes Fräul.

sucht sofort Stellung : selbiges rsti
tüchtig im Haushalt . Offerten unter:
E. 916 an den Tagbl .-Verlag.

Nettes KrLuleio,
22 Jahre , mit sehr guten Zeugnisses
sucht bis 154 August od. 1. September
Stelle zum Servieren in nur seinen«
Kaffee, am liehst. Konditorei -Kaffee.
Angebote u. M. 91» an den Tagbl .-
Verlag.

« NM . SMe 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

^Junger Kaufmann
sucht Stellung als Kontorist . Off.
unter U. 914 an den Tagbst-Derlag.

Stellengesuch.
Junger Mann , welcher in allen

Büroarbeiten vertrant rst, besonders
in Lohn- n, Jnvaliditätswesen , auch
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben kundig ist, sucht für 1. Ang.
Stellung . Angebote unter A. 269
an den Tagbst-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Oianift
srest Offerten unter P.
Tagbl .-Verlag.

an den



Sfeftg<* ^mstag , A». my* Wresbaderrrr Taglrlatt. Morgen AnsgaLe. ErPeS DKM» Nr.

_ _ Wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
_ tm " °h " ung««Anzeiger" 25 Psg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen v»« zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Scnnteliigften
1 Zimmer.

2 Zimmer.

» ^ » richstraße 27 abgeschl. 2-Zim-. —5»oM-_Qn_ru5 . Leute auf sof. 1001
Gner/ena «str. 2« 2-IlEsth .Hv.^NahereS ^ber^Heilhecker. 8 4070
Hartrngstraße ^ 2 ZiHMche ^ f

4, Stb ., 2 aiSTOüüS
*i* h£”'r” eben! mit Stall . ^>u verm.,
Etr . 30. D., ÜlgnrsrWTSäF.

3 Zimmer.

3im „ Küche
» ^ EWoraufstOtt . ẑ vm. 1251

B. 1. 3-Z.̂ WHM '.i^ öebtob . sp. Nab. Adoltttr fi i
• 2 3 Zimmer u. Jwi '
—IgO Mk. au berm 10(i4
^SJo/ *5 ^ ^ ^ '.̂ semannstratzH

a^ tm..2ßo6n Küche. Badezim zu
km. Ratz. SchuhhauS  Ernst.

Moritzstr. 39. Mtb . P ., 3 Zim ., Küche.
2 Keller, gleich oder spater zu vm.
Nah, d- selbit Vdb. 3.  1333

Nheingaüer ^Stt .' 5, P . l.. 3-Zimmer-
W _- wegzugSh. sofort od. später.Wob

Sioder-, Ecke der Nerostraße 46, eine
3* u- 4-Zim -Wohn. mit Zub., Gas,
Elektr., auf gleich. Räb . P . 12 9^

^tetear . 6, Hp., 3 gr. 8 . u. K zu vm.
N. Metzg. Paun , Roderstr. 38. 1079

4 Zimmer.

Kleiststraße8 4-Zim -W^ fofort . 1378
Schöne freigelcg. 4.Zi« .-Wsh». sof.

oder spater zu vermieten . Näheres
Philippsbergnraße 30, P . st S4066

Zimmer.

Adelheidstraße 51, 2. schöne sonnige
S-Zlmmer -Wohnung mit Zubehör

^so fortod ^ spater. Näh. Part . 1002
dlrndtstraße 8 herrschaftst 5-Zimmer-
_Wohn ung zu vermieten._1 144
Luisenpl. 8, 2. 6.Z.-W., 2 Ball .. Bad.

Gas . elektr. Lrwt, 2 Wans.. 2 Kell..
bald od.' svät . Näh. P . st 8 4071

e 68 moderne geräumige
ö-Zlmmer -Wohnung zu verm. Nahdaselbst im 1. Sto ck.

7 Zimmer.
Rheinstr. 107, 3. Et ., schöne 7-Zim-

Wohnung zu verm. Näheres Part.
Läden und Geschäftsräume.

Kiedricher Straße 9. 1 r ., großer hell,
tr . Raum z. Mübel-Einstell. 88007

Auswärtige Wohnungen.
9

zu berat.
3-Zim .-Wohnung zum

-1 . St . Iks.Aäh. 2.
Möblierte Zimmer . Mausarden re.

Albrechtstr. 14, F sp., sch, m. ar . Ms. b.
Albrechtstr. 23, P ., m. W.- u. Schlafz.,
_ a. einz., el. L., Badegel., aus  sof.
Bleichstr. 29, 3 L  mÄl . Zim. billig.
Bleichstraße 32,1 , gut mbl. Zim., 'sep

elektr. Licht vorbandcn. bill. zu vm.
Bleichste. 45. 1 r., schön möbst Zim.
Kletne Burgstraße 1, 2. bei Fix . schön

mübl. Zimmer zu vermil_
Dambachtal 2, 3, mbl. Z ., mtl . 14 lfo.
Dotzheimer gtr . 13, Sm  sch. Mt. fl £
Eleonorenftr . 3, 1 r „ mübl. Zim.  b.
Gersbergstraße 26 große Frontspitze

mrt Kabinett , mübl. oder leer, mtt
Kochgelegenheit.

Ha llgarte r St r. 4. Mkb^ k.. m. Z7̂ .

Jahnstr . 38, P . l., gr. m. Z., El ektr.
Karlür aße 2, P ., ernfach müÄ. Arm.
Kirchgaffe 44, 2, mb!. Z. m. Pey sion.
Körnerstr . 8, 2 r ., zwei f. mbl. Zim.
Moritzstratze 40, 2. gut mibl. Zimmer,

event. mit Esten, zu vermieten._
Riederwaldstr 6, 2 L, gut m&TTBim
Philippsbergstraße 17, Ist . sch. mübl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten mtt
voller Pen sion preiswert zu verm.
ulberg 8, 2 ra eins. möbl. Zrm.

eleg. u)» «lb. S tr . 8, 2 l., e!eg. m Z.. sof.
S chwalb. Str . 23, 1, m. Bcrlkz. N. P.
Sedanplatz 7, 2 L,

u. Schlafztm., _
Seerobenstr . 3, Hp.

mülll. Wohn-
eiuz., zu verat.

sch. mbl. Zun . b.

Leere Zimmer , Mansarde » j*.
Albrechtstr. 10, 1,

el. Licht, evtl.
sch. HZ ., neu herg-,
mrt M<rnsarde.

Dotzheimer Sttaße 11, 1 St ., sonnig.,
>helleS leere? Zimmer zu verm.

Dotzheimer Straf
mit Balkon, sc

e 101, 1, leer. Zrm.
hone Äusficht, z. v.

Drudenstr . 4, 1, l. Zim Näh. Part . l.
Marttstr . 23 Frontt

Nah. daselbst. Sc
>.*
bu

Zimmer zu vm.
chaus Ernst.

um Möbeletnstellen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthau «, Schalter.

_H alle recht». _ _ •
Walramstraße 4 Ms.. Kochof. u.

Keil« . Remise».

Rr rv straßr , Ecke der
raum f. Kohlen od.
mit oder
Okst zu vm. im Laden.

Stallung «. Remise zu verm.
Webergaffe 38,  1 . 16

Milksiche
2-Zimmer -Wohnnug,

Hinterhaus oder Mittelbau , in . de«
Nahe der Moritzstratze auf L Okt.
mieten
an den

sucht. Offerten u. E.
Berl -m.

9U

u.
Aettere Dam«

z. 1. Septbr . möbl. Wohn-
. nfzim . in ruh . HatNe, guter Lage,

mit Familienanschl . Off . mit Preis
unter 6 . 915 an den Tagbl .»Verlag. !

mit
Möbliertes Ziüun«

voller Pension zum 1.
von anständiger
gesucht. Offerten
den Tagbl .-Verlag.

Daum
915 an

Leeres helles gesundes Zimmer
ses. m der Nähe des Luxemburavl.
Herbert, LuxemLurgplatz1̂_ _J

Ein leeres heizb. Zimmer,
am liebsten mit Wasser u. GaS, so¬
fort zu mieten gesucht- AuMihrlicho

Sermietonqen
4 Zimmer.

ÜSJM 'V« « k « .-bestelle. 4—5
Elettr ., GaS K„ Bad, 2 Balk..

itttfdnftl. 4-3imtner-iOottn.
2., Etage. Sonnenseite . 1050 Mk..

.Anzusehen 11—3.
Adresse im Tagbl.. « erlag . St

5 Zimmer.

Mbrechtstraße 15. 2. Stock,
5-Znnmer -Wohuung fnächst Adolfs,

aller ) z. 1. Okt. oder späte«. 1337

6 Zimmer.

8mfMfU-3iii!oetffioiiiiD(
*« Alerandrastr . 5,

Geschiiftsr««n>,
Entresol . mit mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgasse 11. 827

Als ArveitSraum,
. Räume , Htb. 1. mit 2 Ein
Perm.. Toreinfahrt . Näh. ~
stratze 2, 1. bei Link.

I « bester Kurlage,
Weder qasse 8, « orderh ., 2—3-Zim.

Wohnung, mst Küche. Keller, Msd.,
für Arzt oder Zahnarzt passend,
sofort oder später zu verm. Näh.
Webergasse 3, Gth. 2 St .« zwischen
2 u. 5 Uhr nachmittags.

Mir . Mer Beten«
zu verm. Näh. das. Gartenhaus II,
nachm, vo» 2—5 Uhr.

8 Zimmer und mehr.

... . . Lutsenstraßr 25
rst die herrichaftl. eingerichtete
£ kon 8 8 ., 2 Kellern.
3 Dachz Badeemricht., Lauf,
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Räb. .Kontor Gebr.
Wagemau», Luisenstraße  25.

L»

S^Zimmer-Wohu. mit reichst Zubehör
Tauuasstraste 23,

2 Sst» s»f. zu verm., evt. auch spät.
r84iNäheres daselbst 1 St.

Läden uud Geschäftsraum«.

MlücherptaH2 Wäckerei

Lagerraum zu verm.
Näh. Wielandstraß « 5. 4. b. Wolf.

Villen und Häuf « .

Billa Ahsrnweg 1
mit Dampfheizung , großem Garteri,

Stallung für 6 Pferde , Gewächs-
Haus ufl»v auf Okt. evt. früher zu
verm. Näh. Jmmobilicn -BerkehrS-
GesMchaft m. b. H., Murkchlab 3.
Telephon 305.

mtt Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh,Hellmundstraß e 2, 1 St . st  8 4748
^ „ Büro

von 2 gr. Zim. auf sofort od. später
ru vm. Näh. NikolaSstr. 9, E. 1062

Billa Biktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Televbon 293._ _ _ 828

Moderne Einfamilien -Brlla^
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
aeschübter souruger Waldlage, am
Fuße des RerobergS, 3 Min . von
Haltest. Nerotal der Elektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Biiro
Matnzer Straße 27, und bei
ersten Bermtttkeru . 1296

Moderne Billa,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr. Diele, 12 Zim, reichst Zubeh.,
mtt groß, parkartig . alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 u. bei 1. Bermtttl . 1297

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 5tz, 1, schöne 3-Z.-

Wohnung mit Balkon in ruhigem
Hause zu vermiete«.

Möblierte Wohnungen.
Adolfsallee elegant möblierte

3 - u . 5 - Zim . - Woh « .
zu verm. Räb. Tagbl .-Berlag . G*

Bahnhofstraße 6, 1. Et . r, eleg. möbl.
abgeschl. 2-Zimmer »Wohnung mit
emgerichteter Küche, Bad usw., so-
fort zu vermiete«.

KI. möbl. Villa KÄSSr
5 Z., Bad , Köche , sof. bill. abzug.

Mainzer Straße 50, 1. Sst . 4 Zim,
Kücke. möbl., auch neteill. zu vm
Gartenbenntzuna . Näh. Parterre.

Eleg . möbl . Wshsung
5 Zim . mtt vollst. Zubehör, auf
1. Sevt . zu verm. Sonneuberg,
Wiesbadener Straße 25.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.
DelaSpeestraße 4

möbl. Zim. mit elektr. Licht aus jede
Dauer safort zu vermieten.

Mil . 3I » m.
Ps . o. Küch.-B. Kl. Burgskr. 1, 2r>

1 od. 2 möbl. Zim., event. mit Kochge-
legenheit, auf sof. zu verm. Angeb.
unter W. 906 an den Tagbl ^Berst

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Iter an»eff. fonoen mietet
sind von sehr schöner Wohnung an
der Adolfsallee zwei leere oder
möbl. Zimmer abzug. 1. Etage,
Sudseite , elektr. Licht; aus Wunsch
kräftige gute Verpflegung . Off - u.
D. 917 an den Togbl.-Verlag.

Miklgksmhe

IHM BiU,
ca. 7 biS 10 Zimmer , mit kleinem
Garten , m schöner Lage Wiesbadens,
zum 1. Oktober oder später zu mieten
evtl, zu kaufen gesucht. Angebote u.
E. 909 an  den TagÄ .-Verlag.

im Südviertei
mieten
G. 285

4-Zim.-WohN.
-iertel, 700—750 Mark,

um Oktober,
t ., BiSmarckr.

•w SU
^ •iS

Dauormietor.
Abgeschl. sonn. möbl. 2- 3.Zim .-

Wohn., nahe Wilhekrnstrcckr, ges. Off.
m. Preis u . G. 915 a.  d . Tagbl .-Berl.

ett möbl. Zimmer
von Geschäftsfräul . iBerlinerin ) ab
1. 8., mögl. mit guter Pension , Nähe
Bismarckriug ges. Angeb. mit Preis
nur schriftl. an Verlag Psychokratie,
Göbenstraße 19, erbeten._Dame
sucht für dauernd mübl. oder unmübl.
Zimmer in guter Lage u. gut. Hause.
Offerten mit Preisangabe u . I . 916
an den TaM .-Verla a.

terer Beamter
sucht 1—2 fein möbl. Zimmer mit
Frühstück, nicht allzu wett vom Bahn,
bof. Angebote unter W. 91« an den
Tagbl .-Derlaa. _ _
Ehepaar sucht 1 od. 2 möbl. Zimmer
für unbest. Zeit , ev. auch Winter,
Kochgeleaenh. oder volle Verpflegung
erwünsiK . Angebote mit Preis erb.
Nudloph, Berchtesgaden, Malerhüaestoph, Berchtesgaden. Malerhj

^unge Lehrerin
sucht volle Pension in guter Familie.

286 Ta gbl.-Berlag.Ösf. Ui-H D . _Pension
gesucht zum 1. 10. tn Familie odergusion für4Mk.von2—3Damen.uermieter . Offerten unter O. 908
an den Tagbl .-Derlag.

Ferieuaufenthalt
Für lliähr . Jungen wird Auf¬

nahme auf dem Lande bei guter Ver-
mng gesucht. Offerten unter
»17 an den Tasbst -Verlas. _

Leeres groß. Zimmer
gesucht von gebild. Dame in modern.
Hause, am liebsten mit Klavier . Off.
unter P . 915 an den Lagbst-verlag,

Flascheubierkellcr
nebst 3.ZiMmer»Wohnnng , Vordeich,
zu mieten gesucht. Angebote unter
H. 286 an den Tagbst-Verlag.

2
HauS Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremde»,
Villa u. Kurh^ behagst Zimmer , mit
Frrühst . oder vorzügst Verpflesun»
Für KurMie u. Dauermieter.

Pension Haag,
Kapellenstraße 12,

begnem möbl. Zimmer mit Volker
Bervflea . im verm. Bad, elektr. Licht,

Gut miibl. Zimmer
mit voller Pension zu vermiete»,
Friedrichstraße 57, 1 rechts._ .
Groß. möbl. Wohn-
«. Schlafzimmer mtt
zu vermieten.

Semlltl . Heim
bei sorgsamer Verpflegung findet
gebildeter Herr (Kriegsinoalide oder
Ruhevedürstiger ) in schön gelegener
Villa am Waldessäume im Taunus,
Gefst lMerten unter A. 2S5 au de»
Ta<chl.-Verlag. _ __

Für
Erholnuzsbcdiirft.

angenehmer Landaufenthalt in de«
Rahe Marburgs , in ruh . bürgerst
Hause. Gute Verpflegung . Pensions¬
preis 8—7 DA. Off. unter A. 27«
an den Tagbl .«Verlag.

imy e !wgr  Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
in einhettlich« SS Pfg ^ davon abweichend  SS Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

»eioat . Berkänfr.

Gute milchgebende Kuh
gu verk., event. auf 1. Arbeitspferd

, vertauschen. August Hepbach,
ratze 21, 1.

S» derk.1 Schweizer Ziege «. Hasen
"wankenstra ße 21, st

ne große Ziege
zu verk. AdelheMrc che 4.

1 r.

Braune Ziege,
von zweien die Wahl zu-- -- - - - zu verkaufen.
Bi^ rrch-Ost, Kasteler Straße 14,1. Stock links.

Gute Milchziege zu verk.
Dotzhwm, Neugasse 108. _

Prima junge Milchziegen
verkaufen, event. gegen alteres»

v?rtawschem 'I . Stein" "Dotzheim.
Belg. Riesen^tzäsinnen

zu verk. Castellstraße 7. 8 links.

z»

Schöne Wiener Hasen,
mau und weiß, zu verkaufra . Müller,
Bertra nrstraße Ä , 1.

' Scheck-Häsin und Junge
bill»g zuoberst Walramstra ße 7, 2 stJunger > zu verk.

'th. 2 Sst link».
Prachtvoller Papagei

lDoppelgelbkovf) umständehalber bill.
^u verkaufen Emser Straße 14, 1 St .,
~ Zwei Hakbstück Wein,
16 u> 16, Nattir , zu verkaufen. Näh.

2. Lest 1-625.

Kl. 18kar. Damenuhr m. Doppeldeckel
«u verk. Dotzh. Str . 35, 2 l., vorm.

Herren -Taschenuhren,
eimge, neu und gebraucht, billig
SU verkaufen Walramstraße 7,
2.  Stock links. .

Nußd.-pol. hochh. Bettstelle,
noch neu, mit prima Einlage , zu vk.
Adresse im Taabl .-Nerlua . chv

Hrrschlederne Reithosen
zu verkimsen. Angebote u. Z. 913an den Taabst-Verlao.

Browning , 7,65 mm, '
ungebraucht, zu verk. Vorzusprechen
i ;- 2y2. Uhr mittag , 7—8% Uhr
abends. Dotzheimer Straß e 63, 2 r.

Guter Revolver,
Munition zu verkaufen

SchwaDacher Stra ße 21. 3 S t

»V Qu  ui llU-UflC IS, X.
^.Gummiring , Krücken, Bettschüflelbill. zu verk. Jahnstrabe 11, P art.
2 Oelgem. m. schwer. Goldr . 15 MstI
kl. schwcrrz. Strohklirt 10, Samthut u.
Winterhut ä 4, Damen -Uhrkette 8,
GaSarm 1.80, Kaffeeservice m. Tee-
kanne 10 Mk. Steingasse 13, 8, vorm.

Große gediegene Bettstelle
mtt hohem .Haupt , Nutzbaum und
Eiche, mit kompl. Roßhaar -Matratze,
auck Nachtschrank zu verk. Näherer
im Tagbl .-Verla «. Hi

_ Weiß lackierter Kinderbett,
2tür . Kleiderschrank, Tisch u. Rasen»
mähmasehine billig zu verkaufen
Kbwenthaler Stratze 8, Gth. Part.

Gut erb. B- rocksalon, Schrank,
Schreibtisch, Tisch, 2 Galerien preis¬
wert zu verk. Händler verbeten.
Adresse,m Taabl .-Derlag . .7o

freibtisch
mit Aufsatz, Eichen, billig zu verk.
Hellmundstraß e 5, P arst r ._
Plüschseffel u. Küchengaslampe z. vk.
Hdl. Verb. Rüdesheimer S tr . 40, 3 r.
_ _ Ein Sofa zu verkaufen'
Mullerstr . 2, 1 l.  Anzuse hen vorm.
8eck. Salonttlch . Rasenmähmaschrne,
Waschmangel, Handledertasche, mehr.
Lampen Klarenthaler Stne 8, G. P.

Alte Möbel billig zu verk.,
ofö: 1 Tisch, 2 Stühle , 1 Wlauckretst
2 Garderoibehalter, 2 Palmständer,
12 Kerlrahmen mit Leinenbezug, ein
Flaschenzng, alte Photographien/An¬
sichten von Wiesbaden, versch. Stock-
ssriffe lSirschhorn), 1 Partie ' Bronze
m Heftchen rc. Nah. Jah nstr . 17, 1 r.

Ein Küchenschrank,
eine Patent -Sprungr . zu verkaufen.
Schumann , Mauerg affe 8._

Großer Koffer
fu verk. Walramstraße 37, Hjh. P,
12 bis 2 Uhr. __
Herren -Reisetasche, ganz eingerichtet,
Rrndleder, fast neu, billig zu verk^
ebenso Herren-Fahrrad (Opel) ohne
Gumimireifen, wenig berrutzst Lanz-
stratze 37.

Ein Haudwagen
zu verk. Bester. Grabenitraß e 9.

Meiner Leiterwagen für 18 Mst
zu vk. Helenen str . 17, H. D. r.. Jung.
Kinderwagen , Brennabor , gut erh^

— . ' 4, 2 r.M verst Emser Stra ße 44. ,
Verschiedene Geschirre

u. einzelne Geschirrterle zu verk.
Gneisenauttra ße 9.

verkaufen
G- Slüster,

dreiarmige Zuglampe zu
Dotzhei mer Straße 8, 1._

Schöner kl. 3arm . GaSlüsier

u. 2 LyraS zu verk. Kleif̂ traße 4,3. Stock lin ks, von 10—4 . ..
Majolika -GaSzuglamve,

sowie Spiritus -Stehlampe billig zu
verk. Nerostraße 43, 2 re chts.

Großer Dauerbrand -Ofen,
Junker u. Ruh, Kohlenbadeofen billig
zu verst Wilhelmstrabe 8, Porzellan-
geschäft.geichatt.
Größ . gebr. Herd, linksseitig, zu vk.
Alexandrastraße 8. Erdaeschoß̂_

großer Gasherd
für 20 Mr . zu verk. Lothringer
Straße 25, Stb . 3 links._

~ —. . .. . ... Badewanne,
gut emailliert , wie neu» zu verst Näh.
Wielandstraß « 1, 1 j.  _

Gußeiserne emaill . Badewanne,
sehr gut erhalten , zu verkaufen

Nähmaschine
bill. m MO.  Lvaolechstkatze 22, 1 Sst

sehr gut erhalten , zu verkaui
Bertramstraße 20, 2.  Stock links.
Schaukelbadewanne, Bettttickenstütze
bill. zu verst Bü lowstraße 9̂ Löffler.
Verschiedene Uhrmacher-Werkzeuge,

Zapsenrollierstuhl u. and. billi
verkaufen Walramstraße 1,  2

zu

Fruchtpresse zu verst
Rvmpel, Bismarckring 6._

Kst Kelter zu verkaufen.
Rompel, Bis marckrin« 6, Parst
Einmachtöpse, Balkonkast., 2 _
(fast neu) zu verk. J ahnstu 11, n
_ Eine große Waschbütte zu verst
Seidemann . Helenenstra ße 24, M. L

Eine Grnbe Kuhdung
u. zwei Einlegschweine verkaufen.
Bierstadt , Schwarz gaffe

Händler - Verkäufe.Jttankno,kaum gespielt,_ aufen Rheinstr aße 52, Parst
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jabnttr . 34, Ir,

3 Betten , Federbetten , Kiste
Kleiderschr., Nähst, Galerie '4»
Küchenschr., 2 ' Polstersessel," öv. TisZ

" hfi ' " ^usw. zu verk. Hellmundstraße 17,
Bettstellen «. Mattatzen,

Ottomanen . Bett -Sofa , Federbette».
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.—

Kinderbetten
in Eisen und Holz Preiswerst
G. Mollath . Friedrichstr. 48, Laden.

tjj  8 °-IMe ~ 1
Pony mtt Wogen zu kaufen gestPony mrt Wog«

Büdingenstraße p.
Guter hahnloser Drilling,

auch ganze Jagd -Ansrüstung auS
Privathand zu kaufen gesucht. Oft.
unter M. 916 an de» sZgH



Morge «-A«<- chhe. Erste - Blatt . Geite K.

^— _ äiu« Leimen,
wenn auch Stter, sofort zu kaufen
aetafet O rt> u. M. 719 Tagbt .-Verl.
Manttws , Flügel , alte Violin« , kauft
Ti. t« ,sckt Sck. Wolfs, Ml heknchr̂ lö,

Wer hat aebranchirs Klavier ■
Bei fchmftiger Vezahlung für 100 bi»
150 Mt . afau *efien. Offerten unter
D. 916 an den Ta«Taqbl .-Berlag .̂

Rehzehsrne , Hirfchgeweche
jjn kcmsen gesucht. Offerten unter
tU. 944 an den Tmcki.-Berlag ._ .
"M ^ l. Biuher, Lüster ns« , kauft
Groß , Blsückerstra ßc 27,_

Kaufe immer MZbel u. Betten.
Otto Kannenlberg, Wakramstraße 27.

Gut erh. hochstSupt. Bett,
.̂ gelschr., sowie Waschkommodem.
Kegel zu kaufen gesucht. Offerten

m. S . SW Tagbl.-Zwglt., BiSmarckr.
Ein Helles Bett, _ ,

iKleiderschrank, Sofa u. Wäscheschrank
zu kaufen ges. Offerten u . ,T . 28o
Taavl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 19.

Weiße befserc Metallbettstelle
m Rustb.-Trumeaufpiegel zu kaufen
gesucht. Offerterl unter S . 915 an
den Tasbl .-Verlag._ ._ .

Herren -Schrecktifch mit Aufsatz»
« . Büfett , Waschtischu . Nachtschr. m.
Marmorpkatte zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. I . 913
an den Tagbl .-Vertag . _

Gut erhaltene» Sofa _
mit oder ohne Umbau, u . Bertrko
von iungem Ehepaargesucht. Gefl.
Offerten unter K. 286 an den Tagbl .-
Verlag. _ __

„te tbt Ägtt !.. DH. u.D . 905 an den Tagbl -Verla «.
Nachttisch. Tisch» Stühle.

bill. zu tauf . gef. Oft . mit P rer sang.
Loosen» Friedtichstratze 44, 3.

Matratze, auch vollstäud. Bett.
Stühle , Kleiderschr. zu kauf, gesucht
Rheingaucr Straße 15, H. 2, Mrtte.

Balkon - Röbel ^
u . Windschirm zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 916 an den Taabl .-Berlav.

Eine kleiner gebr. Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
tt . 915 an den Tagbl .-Verl ag.
Borratsschrank s»f. zu kauf, gesucht
Wellritzstraße 35, Laden.

Hängematte
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. 916 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Reisekosser,
aut erhalten , zirka % m n , feine

Kriegersfran sucht Nähmaschine
Off . u. M. 284 Tagbl .-Zwergstelle.

Gebrauchter Handleiterwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Henrich, Seerobenstraße 16.__

Elektrischer Kochtopf
u kaufen gesucht. Angebote unter

. 918 an den Tagbl .-Verlag.__
Zwei Kachelöfen

zu kaufen gesucht. Schließfach 76.
Kohlen- oder Gasbadeofen sofort

gesucht. Dichl , Frcmkenstraße 26.
Gasherd

mit Back-, ev. auch mit Bratofen , zu
kaufen gesucht. Traugott Klcmß,
Bleickstraße 16. Tel . 4806.

Gebrauchter Auffatz lHaube)
zum Braten ü. Backen für Gasherd
zu kaufen gef. Oft . mit Preisang.
unter Z. 915 an den Tagbl .-Berlag.

Gebr . Badewanne»
mögt. Emaille , zu kaufen
Meid, Blüchersttaße 6, Mtb.

gesucht.

Maschinenöl u. Leim, a. in kl. Meng .,
zu kaufen gesucht. Karl Blumer
u . Sohn , Dotzheimer Straße 61.

Türe mtt Glas»
mit ob. -chnö Blindrahmen , ca.  2,40 X
1.00 Wir ., gebr., zu kauf. ges. Karr
Blumer u. -sohn , Dotzheimer Str . 61.

Ausgekämmte Haare
werden angekauff bei Jung , Friseur,
Bismarckring 37. _

fftw *• wneiiTf.

EinbeimfuKgshalker
HS ein gutseh. Geschäft der L̂ nsvnttelbvanche mtt guter fester Kund
sichaft preiswert zu verkaufen.^ Oft.
unter L. 917 «m den Tagbl .-Bei

JUIK Ms' IM 3Ml»i
zu verkaufen. . .̂ 37

Schillinzs , Mainz . Memallee 14,
Ferkel,

5 Wochen oft, zu verkaufen bei
Weingärtne r, Sttmlga ffe. 2. _

2 Brillantrmge
: Steines aus Pr

im Ta "
zu vk.

tag . Je

Wetm-KAridmsWk
* lt * * " - "saggrt . 1». ».

: Flögel!
wie neu sschw.). Wiener Bronze,

schrank, Banerntifchchen zu Verl.
Bismarckriwa 7, Hth. 1 r ., nur vorm.

Mo » . Herreuzimmer
Schreckttfch-Seffel, vücheffchr.. Sofa
mtt Umbau, dafekbst Badewanne,Umbau , dafekbst .

nherd, Flueaarderobe zu verk.
se im Tackbl.-Verlag . Jy

8kdr. Jilwjmit«,
bestehend au-S Sofa u. 4 Sessel, gut
erhalten , zu verkaufen Rheingauer
Stvccke 8. 3 links, nur vormittags ._

«ege « Auflösung
eines herrschaftlichen

Huusftands
sind fügende Einrichkmgen »u verk. :
Salon , Wohn-, Eß- n. Schlaszim.,
sowie Küche und sonstige Hausstands-
sachim. Offerten unter T. 912 an
den Tagbl .-Verl aa. Händler ve rbeten.

Pr Kriegssetraute
und verlobte.

cktene 2-Zsp

KizimAerAB
Borzüglich

Si^ G ^ blftzi'mmer M »hag.), , u
verkaufen. Die DÄbel stehen außer-
halb Wiesbadens . Befürderungs-
kosten werden nachgelassen. Näheres
tat Tattbll-Verlav. > J*

Ukrs-it-m MStzelWlde.
Installateur -Werkzeuge u . Wäscherei
Utensilien preiswert zu verkaufen2, Hth. 1.Kkotorrad
zu verkaufen. Angebote u. M. 914
« , den Tagbi .-Berl i

Kinderwagen,
Brenncchor, wie neu, zu verkaufen
' " ' ccke 5, Mtb . 2 kinfs.

^igarreukistcheu
zu verkaufen Jahvstraße 33.

Händler . Kerköns«.

Pferde. IWe».schwere.
verkauft Platter Straß - IM.

verkauft» kauft, repariert u. reinigt
M. Doerenkamp,

Adol fs««. e R . — Telephon 3083.

Rohhaarmairatzen,
garantiert neues Haar , liefert

Gustaf MoBath, “Älf
ei

Hdmbfr« , 14 Sorten , nach
Gmtai MoUatta, “ÄT

Mimt , Wenschmv,
haiselongue billig zü verkaufen

Walramstrae 37, Part.

L Srnsliebicht A

sv. mit
Drilling,

fteffernrohr , zu kam
' ' Mg. WiMl^

ges.

guter , gebraucht, von Wusiksiud. zu
kaufen ges. Offert , mit Fabrik, u.
Preis u" L. 889 an den Taabl -Eert.

Sängerin sucht ein gute»
Pianino

zu kaufen. Offert , mit Preis unter
K. 889 an den Laabl -Berlag. _

Piano,
gebr., zu kaufen gesucht; auch von
auswärts . Offerten unter L- 284 an
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Plüsch . Läufer.
ca. 16 Mtr ., Perser oder einfarbig,
rot. zu kauf. ges. Off . m. Prmsang.
unter I . 917 an den Tagbl .-Verlag .

Frau Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel - Uer
Art . sowie für alle ausranz . Sachen.

Speisezimmer - ,
Schlafzimmer - ,
Herrenzimmer - ,
Wohnzimmer - « .
Küchen - Sinricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
anff «l»«»d hohe « Preise « suche
sofort gegen bar zu kaufen.
Auch würde eine kompt. Pens,
oder Hotelipbent « sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
P. 282 an den Tagbl .-Verlag.

fnXU »1 aller Art, einz. Stücke u.
Ulygrl ganze Nachlässe, sowie alle
*1»UVfcl ou «tangierte Sachen lauft
D. Sipper , Riedlstr . 11. Tel. 487»,

«in WeWeuMMKlheii
oder

Rollpvlt nebst Stuhl
oder Diplomaten - Schreibtisch, auch
Zylinderbüro , >mittlerer Kayenschr.,

Mw"
agjbl--Verlag.

mtt Tisch zu kaufen ge¬
lten unter H. 914 an den

rems.|ffitMttSe9ntt»eii,
neu u. gebr., gegen Kasse zu kaufen
ges, Wirth , M-fistj, Drususmall. 93

Gut erhaltener Kinderwagen
für Zwillinge sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerte « nebst Preisangabe
unter H. 919 an  den Tagbl .-P erlag.

Gasjcrd mit Baikosc»
SN kaufeu gesticht. Off . mit Preisunter K. 915 an ben ^.agbl.-Verlcrg.
Emaiü . Badewanne

gesucht. Off , u - U. 908 Tagbl .-Verlag.Weinstein.
sowie alle « einsäurehaltige « Roh¬
materialien kanftn irden Posten

Schott Ä Co .,
Ehem. Kgbrik,

Ri«der-Olm. Tel.  2 . I ? 6

Ich zahle für gute
draachdare Sektkorke

per Stück bi» r« « > Pf .,
für lange nicht durchbohrte » eip.
korke« bis zu 1« Pf . , für neue
Korken höchste Preise, ebenso für
Moschen und A - utli - lohfoll.Acker,
«ellrihftrahe 21. Lelepha « 393«.

Für

bis
30ZrMorkrn

weiiüorkenM
Maschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
zahle höchste Preise . Sch. Still»
Blücherstraße 6. Telephon 3164. _5ek1- und
Weinkorken.
Weinstein.

•Slfftn, 'Sitten ow-Mn.
Etanniolabsall . Lumpe». Säcke»

Rohbaar ». alle Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stet»

z « höchsten Preis « ,

Ml . Wellritzklise 21 . Des.
Telephon 393«.

V,Seküiarke
V,lÜHHklfta
sowie alle and. Lorten , auch
neue Korken , Sanft W. Hesn,
Korkenfabrik ; Bretten (Baden ).
Gefr . 1895. F 60

*8
28 Pf.

zu
6 Pf.

Braue MtiiK Motten,
ebenso gute, nicht durchgebohrte

SBemforten

Zektflaschen.
ftäffer. auch defekt, kauft

8»u«r, ftötenltrolle2.
Jedes Quantum

braune u, blaugrüne

Flaschen
zu 20 u. 10 Ps . kaufen

Gebr . Simpn » Rheinstr . M.

rj Korke, Sacke. Nelle,
, $ 1(11« »CU , Rsßhaar . Lin»,
leum, Teppiche, Gardinen , Metalle k.
D. Sipper . Niehlstr. 11. Tel . 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen vcr Kilo 1,50 Mk., Nru-
tuchabsälle, Papier , Maschen kauft zu
den höchsten Preisen.

3M0m Sietes Irae.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

fsnies Jile # «t.*ss?;
kauft S. Sipper, Dranienftt . 33, Mtb. 3.

W.  Saittioitlien H
JmmobUirn - Berkäufe.

Akademiker
. .. grdk. Nackhilfe-Unterricht in all.
ächern. Lob. Anerkennungen. Prima

^leserenzen. Honorar billigst. Erfolg
garanttert . Angebote unter O. 90k.
an den Taabl .-Be rlag.

Wohtmngs - Nachweis - Büro

Ilion& Cie.,
Bahnhpfftrahe 8. Tel. 108.
Größte Ausovahl- von Miet-
und Kaufobjekten jeder Sty.

^ « ».venh. Schülernachhilfe.
Sonnenberg , Kaiser-Wilbelmitraße 4.

Suche Ferien -Nnkerricht für Kind
s2. Jahr Mittelschule .̂ Off . m. Prei»
unter K.  913 an den Tagbl.-Verlag,

Deutschs Enalisch. Französisch
erteilt Sprachlehrerin Adelhrid-
straste 20. 3 St.

sucht billm' " ?at^ niEi " 'uiitcrricht.
Dwmbachtal 21._ ^ _
M . Habich. Pianistin , ert . 1kl. Klav.»
Uni . Reisezg. Rauenthal . Str . 10,1 r.

MWILEmiMlium
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Hausj Ad. Rumps,
Mechan ike rmeist er, ^Saälgaffe ^ Ist. —
Kriegsbrsch. (tücht. Schreinermeistcr)

erledigt alle besseren Reparatureu,
Aufipolieren van Möbeln usw. Ges».
Angeb, u. O . 915 an den Tagbl .-Verl.

böd. w. gereia . v. Jos . Kölsch,
^mchverner . Adle rstratzechv.- .
Sämtliche Tapezrrrrrarderte«

werden schön und billig erlangt.
Hildeickrand. Westen dstvatze, 8. -

Herren - u. Damenschnnperer.
Ans. n. Mast. Umschneiü. u. Umaftb.
all. Arten von H.< n . D .-Klmdern.
Acnderrmg.. Rep., Bügeln , gul und
billig Webergasfe 56, Laden,-
‘ Tücht. Schneiderin
fertigt einrsche sowie eleg. B .ufen,
Kleider, Rocke, auch Umarb . Weber,
BiSmarckring 32. Jrontsp.

4080 Mar ! aus kurze Zeit
gegen Sicherheit u Z' nfen
Off . u. F . 916 an den TagvI.

Kind
wird ganz od. tagsüber angenomm« -.
Näb. i« La«bl.-Ve rlag -_ 1?

Krankensahrstuhl
,u mieten ges. Lauftche, Schiemtvin,
Gartenftraste 6. _ ■ -
-Herr der Gesellschaft
w. Briefwechsel mit eleganter u.
porne^ ner Dame sfvecksH.eira .. Oft.
unter O. 286 Tagbl .-Zweigstelle.

Mp*  Moderne Bills
in schöner Lage Wiesbadens u. Um¬
gebung zu verkaufen und zu ver¬
mieten . Julius Allstaht, Adelheid-
straße 45, Seitenbau 2. Stock.

Her rschaftl., neu hergerichtete
pH *' Einsam . - Billa ^
sof. beziehb., m.Obst- u. Gem .Garte«,
kl. Viehstall» 7 Räuml ., elettr .L. u.Kraft
<z. Heizq.), Gas , Balk., Bad m. reich!.
Zub. z. Zt . billigst z. verk. vd. z. verm.

Räh. L. F. V. postl. Wiesbaden.

Schönes Landhaus
" im , herrl . gelegen.

wert zu verk. od. zu verm. Äusk. d,
W, Schulte vom Brühl . Neckar,
steinach, bei Heidelberg. _

Alls. [HL MN..
mit 4- u. 3-Z.-Wobn„
u. 2-Z.-W., Torfah ^ '
54 Qmtr ., mit eiet
raum u. Hofkeller, _ .
groster Hof, für jedes Geschäft pass.,
zu verk. oder auch geg. kl. Etagen¬
haus »» vertausche«. Offerten unt.
61. 901 an den Täubl .-Verlag.

m » e»  T - vessall!
Rent . Haus , Feldgerichts - Taxe

30 M0 Mk., für nur 22 000 Mk. zu
verkaufen. Offerten unter N. 286 an
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

SlSKStzllSOMW«
in guter Geschäftsl., mit Hof¬
raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt. Weinkeller, Speicher »te.,
sehr preisw . weit unt. d. Taxe
zu verk. Außerordentl . bjll. Hyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent-
gegenkom. Beding. Der Besitz
eignet sichf. jeden Geschäftsbatt.
Gef . Anfr. II. 273 Tagbl.-Verl.

Obst- «. Ecmiiscgaftcn,
30 Ruten sVillenlage), ein.gez.» mas>.
Gartenh . mit Kreszenz soft zu verr.

Frieda Kraft , Erbacher Str . 7, 1.

Immobilien »Kaufgrsuche.

nur
Hochmoderne

erste feinste
illa»
urlaae, wie

Zu kaufen gesucht:
Bitta

mit gröherem Nutzgarten, auch
im Vorort gelegen.

Klein. Bill «,
modern einger., 6—7 Zimmer,
Wiesbaden od, Vorort , in der
Preislage bis ca. 45 0Ö0 Mk.
Herrschaft!. Billa
mit all. Komfort, event- mit
Stallung oder ttutogarage.

Gutgehende, erstklassige
Pensisn,

ev. auch mit Villa.
Ausführl . Angebste cm

Karl Airodemus,iHUU WKVVriHUSf

istaw len,
884. •

NnrBierstadter Höhe
Haus mit gr. Garten , wo Kleinviel

B:
Kl. Obstgut

»der

LauShaus
mit Baumwiesen an Bahnstation ste-
lWkw, ft. Selbftt . z. kauf ßes. Hfl . U-
W- A4 »» da» T«tsbttiÄeete« .

taten • Sejuattn1
Schwarz. Sameuschirm
1-rtif Sttr^ Tirrûh 11. CTCl(flTtî 6inmit durchbroch. Kante u . „—
Griff vor einiger Zeit verloren . Geg
Belohn, abzug. Emser Straße 54,

Zwei kleine Schlüffe! verl.
Ab zugeben Emser Straße 10, 2.

kksWemr'

Mk. 10«.—
Belohnung

für Ermittlung der Diebe, welche in
meinem Garten Aarftraste 2 wieder¬
holt eingebrochen, , die, Apriiofen ge¬
stohlen und dabei die Baumr zer¬
rissen haben.

Ingenieur Earl Sandahl,
_ Aarstraße 2.
»et«eit

nimmt 2—S

Ich suche Ziegenmilch
zu kaufen. Nähe lwr Schenkmdorf-
straße bevorzugt. Offerten u. T> 915
cm den Tagbl .-Verhag.

Ziegeumilch,
1̂ - 2 Liter täglich, gesucht. Etwas
Futter k. gratis zugeg. werden. Off.
unter H. 917 an den Tasbll -Perlag.

Zwei ged.
ang. Aeuß.,
—ögenb,;—Jme Aul

Ziegenmilch
S* to £ 2t £ äS & '‘& ssrv

»tH-fntt.-9'eif. | t. «Ul,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Ul-  2122

Heiraten
in beff. u. ersten Kreisen arrangiert
streng diskret bei sicherem Erfolg

»r-iKLb-"'.
Hcrzeuslmmsch!

Damen in mittl , Jahren,
mp. heit . Wesen, ver-
h. Heim, w. geb. Herrn
40—55 I -, k. zu le

csff Kriegsinva—
_ _ _ >ffetten u. B. 915

_ ugbl .-Verlag.

Aufrichtig.
Geb- Land« ., in leitender Stellung

auf groß. Gut , kath., 34 I ., z. Zt ., lg.
beurlaubt , wünscht zwecks He,rarSriefwechfel mit Dame, mögl. vomande. Wwe. o. K- nickst ausgeschl.
Erbitte nur erustgem. Zufchr. unter
Nr . 449 durch Hassrnstein u. Vogler,

Eaffel. Bermitü . verb. 16 3

imM,  Witwer.
46 I ., ev., autstt .. w. sich wieder eift-
sprechend zu verheit . Wwe. ohne K.
nicht ausgeschlossen. Off . mit genauer
Angabe der Verhältnisse u . Brld unt.
A. 272 an  den Tagbl .-Verlag . Ver-
schwiegenheit Ehrensache.__

Einheirat.

lend, mit s
„„..i Anhang, ...
zwecks Heirat , Gutstt Kriegsinvaftde
nicht ausgeschl. Offei
an den Tagbl .-Verlag.

kath^ 8 Rill.
1. yd. Witwe mitlonialw. od. sonst

aarn., od. mtt Vermögen , zw. HeiratSnnen zu lernen.Anonymu.berufl.ermitü . verbeten. Briefe , möglichst
mit Bild, unter S . , 914 an den
Tackbst-Berl .m. - , • . .
Netterer vermöq. H.

/
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Billige?apiertageJ. Ziramenuanu, JÜrebgasse 29,
Die Papierknappheitwird immer empfindlicher, die Preise steigen dauernd, es so lte niemand versäumen, sich noch rechtzeitig aus meinem alten Lager

mit Papier einzudecken. Die Preise sind noch billig, die Qualitäten durchweg gut. Ich offeriere solange Vorrat reicht:
Echt Dürener Leinen , prima Qualitäten
25 Bogen weiss Billett -Leinenpapier
25 Umschläge , Seidenfütterung 0 . 95
25 Bogen weiss Leinen , Herrenformat,
25 Umschi äge , Seidenfütterung 1.25
25 Bogen weiss Leinen , gr . Herrenform.
25 Umschläge , Seidenfütterung 1. 45
25 Bogen Uebersee -Leinen , weiss u. färb.
25 Umschläge , Seidenfütterung 1.20
25 Bogen Uebersee -Leinen , weiss u . färb.

Herrenformat , gestäbt
25 Umschläge , Seidenfütterung 1.35
100 farbige Geschäfts -Umschläge 0 .85
2 Albums von Wiesbaden u. Rhein

0 .95zus.

25 Bogen Uebersee -Leinen , weiss u. färb.
extra grosses , breites Format

25 Umschläge , Seidenfütterung 1. 50
25 Bogen fein , ‘weiss . Leinen , Herrenf.
25 Umschläge , lila Jutta 0 . 95
25 Bogen weiss Leinen , besond . schwere

Qualität
25 Umschläge , lila Jutta 1 .10
25 Bogen feinst , weisses Uebersee -Lein.

breit gestäbt , modernes Format
25 Umschläge mit Seidenfütterung 1.45
25 Bogen feines Quart -Papier , Wasser¬

linien
25 Umschläge 0 . 95

50 Bogen feines Billettpapier , beste Qual.
50 gute Umschläge (undurchsischt .) 1 .25
1 Mappe : 25 Bog . färb . Dürener Leinen

mit Linien , Herrenformat , 25 Um¬
schläge , Seidenfutter 1 .25

1 Mappe : 25 Bogen weiss Leinenpapier,
extra grosses Herrenform ^t, 25 Um¬
schläge , Seidenfutter 1 .65

Reise -Briefmappen , sehr prakt ., 25 Bog .,
Li25 Umschläge feines'

lila und blau
meinen, gestäbt,

1.35

1 Post . Schreibblocks , wss . Lein ., 125,1 . —
1 Post .Schreibblocks ,weiß , glatt 1.75,1 .45
1Post. Schreibblocks, bl. u. lila Lein. 1.25
1 Liter Beiers Kaisertinte 1. 95
5 Rollen gutes Klosetpapier 0 .95

«SM Bäuimmgspreis : esma
1 Posten Jugendschriften , eleg . gebd.
""Tie Fahrten der Möwe. — Die Fahrt dev
Emden u. Ayesha. — Aul dem Grunde des
Meeres. — Die Hölle am Isonzo.— In den
Schluchten des Balkans. — Der Kamp!
um Serbien. Jeder Band jetzt 1 .00

Besonders beachtenswert!
50 Bogen , 30 Umschläge feines Leinen,

Seidenfutter 2.25 , 1.95 1. 75 _
Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten des echten doppelten Kölnischen
Wasser » Marke 4711 von Ferdinand Hülbens , Köln , zu erwerben und
offeriere solches in 1/a, ’/i und Doppelflaschen zu Originalpreisen.

E**

Cebensmitteloerteiluitg.
I Warenausgabe.

Sn der Woche vom 30. Juli bis 5. August werden verteilt:
50 gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 1 .

200 gr Kleifei, , 3- 10  j ber  Re .chsfleischkarle,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 16 der Zusatzfleischkarte

60 gr Butter auf Feld9 und 10 der Fettkarte.
250 gr Würfelzucker auf Feld 43 der Nährmittelkarte,
125 gr Wranpeu „ „ 44 „ „
125 gr Haferflocken „ , 45 ,
2000 gr Einmachzucker gegen Abgabe von Feld 81 der Nähr¬

miltelkarte,
500 gr Klipp - oder Stockfisch gegen Abgabe I Ersah für

l Kartoffelnvon Feld 82 der Nährmittelkarte
Sauerkraut — markenfrei

Abgabe von Fisch und Sauerkraut «nr in den Geschäften:
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten - und Bürger -Kousnmverein
Adolf Harth und
Schwanke Nachfolger.

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Graupen
30 Pf., Haferflocken 48 Pf., Einmachzucker 33 Pf., Klipp- oder Stock¬
fisch 30 Pf., Sauerkraut 20 Pf. und für 60 gr Butter 37 Pf.

II . Berkaufseiuteilung.
a) Fleisch:

1—L nachmittag3'/,—5 Uhr
M- Q „ 5—6-/, „
A- Z . 6‘/,- 7 ,

R—So vormitttag7—9 Uhr
Sp- Z * „ 9- 10'/- .
A- D . 10'/,- 12'/, .
E—H nachmittag2—3'/, „

Fleischverkaufstage sind Mittwoch und Samstag.
b) Butter:

R—So Freitag 8—10 Uhr
Sp- Z „ 10- 12'/, ..
A- D „ 2 '/, -4 '/, „
E- H „ 4'/, - 7 „

c) Nährmittel und Einmachzucker:

1—L Samstag 8—10 Uhr
M- Q „ 10- 12'/, „
A—Z ,, 4—6 .

N—So Donnerstag vormitag
8p—Z „ nachmittag
A—E Freitag vormittag

F- J
K- M
A- Z

Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag
III . Mitteilungen.

a)  Als Ersatz für fehlende Kartoffel » werden gewährt:
'/, Laib Brot mehr auf jede Brotkundenkarte sowie
500 gr Klipp - oder Stockfisch und Sauerkraut.

(vgl. oben). Auf Zulagebrotmarken(Schwerarbeiter), auf Reisebrothefte
und Sonderkarten findet eine erhöhte Brotabgabe nicht statt.

Sonderzuweisungen in Form von Weißbrot, Grahambrot oder
Zwieback können von jetzt ab wegen Mangel an Weizenmehl nicht mehr
gewährt werden. Auf Antrag wird aber vom Verteilungsamt für Kranke
jedem Kranken die ihm zukommende Menge in Eiuheitsbrot zuge-
wiesen werden.

Das Brot, das als Ersatz für Kartoffeln geliefert wird, darf nicht
gleichzeitig mit der wöchentlich zu gewährenden normalen Brotmenge
gefordert und abgegeben werden.

Urlauber erhalten bei der Kartenausgabe Brotmarken, auf die ein
entsprechender Mehrbezug stattfinden kann.

b) Die Metzgerei Daniel Schäfer , Nerostraße 31 , welche
wegen Erkrankung der Inhaberin vorübergehend geschlossen werden mußte,
und deren Kunden einstweilen der Metzgerei Barbeler , Nerostraße,
überwiesen waren, ist von nächster Woche ab wieder geöffnet. Die
auf das Geschäft Schäfer eingetragenen Kunden müssen also ihr Fleisch
wieder dort beziehen.

Wiesbaden , den 29. Juli 1917. F457
_ Der Magistrat.

Vom5. bis 19. August ^
einschliesslich , bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Die mir zugedachten Einkäufe bitte ich gütigst

jetzt schon zu machen.Christine Litter
Bahnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.

Töchter-Pensionat
Waldidylle.

Wir erklären hierdurch noch ein-
nnser Pensionat nichtmal, daß wir

aufneben, sondern dasselbe hoffend
lick noch lange Zeit in alter be¬
währter Weise fortzuführen ge¬
denken.

H. Weber u. L. Kupp,
Kapellenstr. 82.Rotwein!

25,000 Fl . 1915er Dürkheimer
1. Auslese

a Fl . 5 .50 M . zu verkaufen.
Jacob Müller, Bülowftr. 4, 1.

Mail?  Krgnj,
Am Kranzptatz. Bes. E. B ^ ier.

Thermalbad »*
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 5,,

Michelsberg 6.

!i f
„68ti“Ml r

10 St . 3— , 12 St . 4.50 Mk.
Die führenden deutschen

Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt.
Hofmefferschmied. Langg. 46:

Joseph Herbst.
Messerschmied, Friedrichstr. 3:

Carl Thoma,
Messerschmied, Goldgasse 11.

Bekanntmachung.
Die Ausführnngsanweisung der Bekanntmachung vom

29. Juni d. Js ., betreffend Beschlagnahme aller Gegenstände aus
Kupfer und Kupferlegierungen , ist im städtischen Amtsblatt er¬
schienen und wird hiermit darauf verwiesen.

Nach dieser Bekanntmachung sind unter anderem auch Treppen-
läuferstangeu, Händlern , Portierenslangen, Türgriffe usw. aus Messing
beschlagnahmt und können diese Gegenstände schon jetzt freiwillig ab¬
geliefert. werden, wofür eine Prämie auf den Kaufpreis von 1 Mk. für
1 kg gezahlt wird. Das Publikum wird jedoch vor Abnahme der¬
artiger Gegenstände ersucht, die Ausführungsbestimmungen , die
auch in der Metallsammelstelleeinzusehen sind, selbst durchzulesen.

Da immer noch
Aluminiumgegenstände

zurückbehalten sind, wird die
Frist für Ablieferung

nochmals bis
31 . Juli d. Js.

erstreckt.
Es wird dabei auf eine vom Kriegsamt in den Zeitungen bereits

bekannlgegebene Mitteilung verwiesen, daß demnächst auch vom Kriegs¬
amt aus

Haussuchungen
vorgenommen werden nach Metallgegensländen, die beschlagnahmt und
noch nicht abgeliefert sind. Da schon sehr zahlreiche Anzeigen über
Verheimlichungen eingelaufen sind, deren teilweise Nachprüfung jedes
Mal verheimlichte Gegenstände zu Tage förderte, wird das Publikum
nochmals dringend gewarnt, Gegenstände weiter zu verheimlichen.

Wiesbaden , den 14. Juli 1917. F456
Der Magistrat.
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| Von Montag, den 30. Jnli ab (
bleibt mein Geschäft von

1mittags geschlossen. 1
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Kaufhaus JOSEPH WOLF
= Kirchgasse 62.

K150

Emaillierte 700

Ml- uns sttiliKl-
m~  Ml . -v,

Kesselöfen, Kochherde.
Oefen aller Art.

II. Frorath Naehf.
Die wirksamste Hilfe

und Unterstützung für das durch de« Krieg so schwer betroffene
hiefige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

3Mos oon Meile»ul Mi
Wie IM immm.

Das heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
anderen «ach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt, verteuert die
Preisbildung und schädigt de« Gewerbestand F412

Muss« fiic SkMkWlvlW Siesinini,
«euritzflmtze 38 <« ewerbkschM->.



«r. M Sorata», 29. 3»!i 1917. ® &gbl <itL Motgt»« gare. 3»«M »M.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Toditer

Anny mit Herrn Max Häßler
aus Wiesbaden beehre idi midi
anzuzeigen

Frau IM.» ^ • Seul Wwe.
geb. Sdimitt.

Wiesbaden , 29. Juli 191 I.

Anny Seul
Max Häßler

Vizew . und Offiziers -Aspirant

Verlobte.

Aufruf!
Der Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer

Kinder E . V . bedarf nach dem langen, schweren Winler mehr als je
grober Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben. Gilt eS doch, den Kleinen,
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugebcn. Gerade
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herzen
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen zu: Oeffnet
Herz und Hand, helft uns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Auf¬
gabe erfüllen!

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von dem Vor¬
stand und engeren Ausschuft, der Nasfauischen Landesbank
(Konto 15S2 ) und dem Tagdlatt -Verlag entgegengenommen.

EhrenvorsitzendeAgathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender, Landeshaus . A. Rebe», 2. Vor¬
sitzende, Geisbergstr. 15. I . Minlos . 1. Schriftführerin , Sonnenberger Str . 58.
H. Bert «. 2. Schriftführerin , Querstr. 4. W. Mtgett , 1. Schatzmeister, Nass.

Landesbank (Konto 1522). F. A. Glaescr , 2. Schatzmeister, Rosselstr. 22.
Beigeordneter Borgman « , Sanitätsrat Di Geister , Erster k taatsanwmt
Hage«, Geh. Sanitätsrat Di Jüngst, Frl. E. Kirchner, R. Kadcsch, Di W.
Koch, Frau Geheimrat Lieber» Sanitätsrat Di Lngenbühl, Frau Mayer»
* indscheid, Stadtschulrat Di Müller, Landgerichts-Direktor Neizert, Frau
General Roether , Frau Ilse Munken» Generalleutnant Schuch, A. LSeddigen,

Frau General aus 'm Weerth . ^214

Wiesbadener verein für 5peisnng
bedürftiger Zchuikinder. E. v-

>«°«gr ra ftfÄU i &
Godesberg, 10 Mk., Herr Dr . A. Pagenstecher 100 Mk., Herr Geh. Bergra:
Renftein 200 Mk., Freifrau von Marschall SO Mk., Frau Leerst Labes 5 Mk-,
Frau Qvertüsehen 30 Mk., Frau Marie Göbel 5 Mk., Herr Geh. Baurat
Kobn 10 Mk., Frau Konsul Birkner SO Mk., Frau Dr . R. Sehberth 10 Mk-,
Freifrau von der Recke5 Mk., Frau Sehd 100 MI., Frau Pu 3 Mk., Herr
Fustizrat von Eck 20 Mk., Herr Generalleutnant Loofs 20 Mk,, Frenn von
Gültlingen 30 Mk., Frau W. Hagedorn 30 Mk., Frau Kommerzienrat Ackert
300 Mk.. Frau Rittmeister Roth SO Mk-, E. von Hunteln 60 Mk-, . Herr
Dr . Prüssian 10 Mk., Frl . S . Gräser SO Mk., Herr Geh. Kommerzimrat
Barkling 300 Mk., Lnone 20 Mk., Frau Major Krethe 10 Mk., Frau Oberst
von Grumien 10 Mk., R. DarrS 20 Mk., Herr E. Wetzgandt o0 Mk., Frer-
frau von G' llern 100 Mk., Herr Generalmaior Jung ld̂ , d. Deutsche Bank)
SO Mk., Herr Haup mann Werner 40 Mk., Herr Geh San -Rat Dr . Voigt
20 Mk.. Frau I . Haniel 30 Mk., Frl . Randebrook 100 Mk Exzellenz Ultzers
10 Mk.. Herr Geh. Oberbaurat Rasch 300 Mk., Frau Dr . H. Goldenberg
100 Mk., Herr August WeÄdigen 100 Mk., Herr Rechtsanwalt Lrebmann
20 Mk., von Ulrich IS Mk., I . Rosentbal S Mk. Frl . A. Koppen 100 Mk.,
Herr Ober-Reg.-Rat Sprmgorum 80 Mk., Herr Julius Gravius 250 Mk.,
Frau Graubner 100 Mk., Frau von Miguel 20 Mk., Herr Adolf Herz 20 Mk.,
Herr Konsul E. Gradenwrtz 20 Mk., Frau von Auer 60 Mk.. Frau A. Körte
30 Mk., Herr Professor Usener 25 Mk., Frau H. Däuhlrnahaus 200 Mk., Herr
L. Baar 500 Mk., Herr Professor Th. Ziehen S Mk.. E. Samel 10 Mk., Frau
Millb Kummerle 50 Mk., Herr Alotzs Meher 100 Mk., Frau Geh. San .-
Rat Dr . Hoffmann 15 Mk., Frau General aus 'm Weerth 20 Mk., Herr
Dr . med. W. Mertens 100 Mk., Frau Anna Pruistan -Wcddigen 40 Mk.,
Herr Konsul Karl Glade 250 Mk., Frau San .-Rat Dr . Cuntz 10 Mk., H. Th.
F . Schneider 20 Mk., Herr L. Margerie 5 m , Herr Dr . Eugen Fischer
20 Mk., Herr Karl Kayser 20 Mk., Herr Jakob Stüber 50 Mk., Frau Laura
Siller 30 Mk., Herr Karl Reickwein 10 Mk., Herr Rittergutsbesitzer
von Meister 50 Mk., C. Scherenberg 10 Mk.. Frau Oberstleutnant M.
Ilgner 20 Mk.. Frau A. von der Kors 50 Mk., Fr . Oberst Martin : 100 Mk.,
.Herr A. Setzberth 20 Mk., E. v. L. 10 Mk., Frau Clara Teschemacher 50 Mk.,
Frau Birkner 40 Mk., Herr Geh. Justizrat Lieber 10 Mk.. Herr Justizrat
Dr Rome iss 50 Mk., Frau M . Westenberger 10 Mk., Frau Paul Schott
100 Mk., .Herr Dr . Karl Dvckerhoff 200 Mk.. Frau Hartmann van Hauten
20 Mk , O. u. W. 5 Mk., Ungenannt durch den Verein für Nass. Alter¬
tumskunde und Geschichte4 Mk., Frau von Gülpen 100 Mk., Herr Kom¬
merzienrat Karl Neizert 100 Mk., gesammelt von einem Spielkranzchen d.
iFrau Siebert 25 Mk.. Frau L. Hardt 50 Mk., Frau Vowinkel 25 Mk., Herr
Pfarrer Dr . Hüfner 10 Mk., aus einem Sammelteller 3.75 Mk., „Taablatt "-
Sammtung 413.10 Mk., Samlung der „Wiesbad . Zeitung " : Frau Wegener
6 Mk., für Abteilung II aus der Samlung Dr . Robinson 29 Mk., Frau
Vowinkel 25 Mk., für Abteilung IV Freu Fürer 10 Mk.. Frau von Egldy
6 Mk" Frau v. Sch. 2.50 Mk., v. S . 50 Mk., Frau Herrsahrdt 50 Mk Frau
Schäler 10 Mk., Frl . Nehring -Bvgel 5 Mk., Frau Direktor Sckivper 10 Mk ,
Frau A. Korff 100 Mk., Frau Stephany 500 Mk., Frau Geh.-Rat Conradh
100 Mk., Exzellenz Schuch 10 Mk.. Frau General Schneider 10 Mk., Frau
Major Langer 10 Mk., Frau Major Katsch 10 Mk., Herr Rentner Schering
20 Mk., Herr Walter Römer 100 Mk., Schützenbaus 3 Mk.. Frau Reg.-
Bräsident von Meister 100 Mk., Freifrau von Qbermaier 5 Mk„ Frau
Oberstleutnant Psaff 20 Mk., Ungenannt 20 Mk., Frau Mmer 20 Mk.,
Zahlungen für bestmimte Kinder : Frl . MinloS 30 Mk., Frau P . Altgelt
10 Mk , Frau von Frevhold 10 Mk., Frau Bürgermeister Schulte 50 Mk.,
Frl G 10 Mk.. Frau Major Frisch 20 Mk.. Ungenannt 32 Mk., Frl . Herbst
^25 M .. Herr Juftizrat Gnttmann 10 Mk., Frau Direktor Keller 16 Mk.,
Ungenannt 10 Mk., Fvl. Schulte 5 ML . „

Allen freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten recht sehr
um weitere gütige Spenden , die von der «schatzmeisterin, Frau Landger .-
Direktor Neizert , Martinitrahe 11, der Nassauischen Landesbank, dem Ver¬
lag der „Wiesbadener Zeitung ", dem ..Tagblatt -Verlag (Schalterhalle ) und
der Unterzeichneten dankbar entgegen genommen werden. F213

Fra » Oberstaatsanwalt Larrtz, 1. Vorsitzende, Goethestraße 8.

Kaffee »I?est aaramt

Waldeck
am Ausgang der Aibrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.
Kaffee und Kuchen,

echter Tee, Kakaou. Schokolade,
Mittag- u. Abendessen

$9"»Bier. -"WH
Belegte Brote, Handkäse
_ gegen Brotmarke. _

Restauration

ThürmgerHof.
Heute abend von 6 Uhr ab:

Warme Kiicke
und prima Altmüuster -Bier.

WenW.Mm
(dovvelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u. Blusen,
Sommerhüte , Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

Düna Astkeimer
Webergasse 7.

Radfahren mit Reifenersatz
„Heros" erlaubt!

Paßt auf jedes Rad.
Glänzend beurteilt:

Die Bereifungen
sind sehr befriedigend

ausgefallen , i*. St. i. K. — Mit den
Reifen bin ich sehr zufrieden . L. W.
i. D. usw. Preis : l Paar Mk. 12 —
u. Porto , Berp ., Nach». Mk. 1.—.
Vertreter ges. — Prospekte gratis.
„HeroS", G. m. b. H.» Berlin 3157,

Friedrichstraße 181. F63

Creme „Ideal"
znr rationellen Hantpflege,

lose ausgewogen.
Parfümerie Altstaetter , ,

Ecke Lang- u nd Webergaste.

Pfirsiche.
schöne große Ware , ä Pfund 1 DA.,
zu verk. Kellerstraße 3, 1 St.

RoifflMiMtt,
im Gebrauch wie Schmierseife zu
verwenden.
Stark reinigend u. schaumend.

Ton-, fand- und kaolinfrei . Ohne
schädliche Bestandteile. Restlos
löslich. Frei verkäuflich. Probc.»
faß, ca. 100/150 Psd ., ab Lager
Bremen . F 128

Roland - Handelsgesellschaft
m. b. H.,

Bremen , am Wall 161.
Fußschweiß-Mittel.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

meiner bekannten Sorte ver¬
kaufe von November an und
nehme schon jetzt Bestellungen
entgegen.

Peter Göttel,
Wiesbadens größt - Obst-,
Gurken- u. Rhabarberkultur.

Emailleschifse
zu haben Lothringer Straße 28.

Mn» » in d. r Mit*«.
n «aoh***e rtw« nKL

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem4*.

C*old $tetii , WIesfeaden,
Weber gasse 18 .

Anproben ohne Kanfzwang. — Telephon 605. ■.4

Mal-, Zeichen- und Modellier-Atelier
H. Boaffier , Adolfstrasse 7

Kunstmaler , akad. und staatl . gepr. Gemeinsam
Die seither von m. verstorb . Gatten “ Weise weiter,
geleitete Kunstschule führe ich in unveränderter Weise weiter.

Frau H. Bouffier- Schneevoigt,
Portraitmalerin , langjähr . Zeichen-Lehrerin e. hoh . Tochter¬

schule , sowie hies. Instituten a. L). ^ -
Neuanmeld . u. Portraitauftr . jederzeit . — Ferienkurse auch

mod. Garder .-Malen a. Seide etc . Beginn sofort . _ _
iiimmiiiiiuiiniiiiuiniiiiiiiiiuiimiiiiiiiiimimmiiim|||||,»||||||1|,,H|!||||,|||,|||||,|||,|H,1,ll,,l!l,!,l1il,l!lll,llllllll=
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Rocken
Ohme Schnürung.

Abschlüsse
von 3

Lesens-,Jener-, ßinvruchdieöjlahk-,Hkas- ^
schaden-, Wajferleitiingsschadcn-. Anfall-, z

Kaftpslicht-, Uretiosen-, Jomben-
Berficherungen  J

empfiehlt die 716 g

ItHttttl-latntiir Benedikt Straus,
Emser Straße 6.

Nertrrtungerr nur erstklusst - er Gesellschaften.
Prospekte und Bedingungen unentgeltlich.

Bürostunden von 9- 1 Uhr. Fernsprecher 763.

Pfirsiche 80 Pf . bis I Mk.
Philippsberastraße 38, HP. l.

Morgen abend trifft ein Transport

MeilsiiskkSe
em.

Gustav Kalm , Bierstadt.
_Teleph . Wiesbaden 6516.

VorzüglichesKkeiftermehl
eingetvosfen. Tapetenhaus Schulz
n. Schalles. Rbeinstrasse 59-

„Wauzen-Tinktur"
absolut sicher wirkend.

Schloß-Droaerie Siebert , Marktstr . 9.

Xunen - mb  itnMen,
Gcländermaterial , Pfähle u. Obst-
leitrrn emvfiehlt .
_ Karl Schüra. Aarstraße 29.Brennhslz-

Berkanf,
nur in Waggonladungen von 1L0
bis 2,00 Meter lg., gibt ab. Anfragen
erb. unter B. 6500 an D. Frenz,
Ann .-Exp., Mainz. _ F37

virkenreiserbesrn
empfiehlt

Zoh. Georg Staat,,
Unter -Schönmattenwag (Hessen).

^ Mm« 1
Mathematik.

Unterricht in allen Gebieten, auch
Rev. von Univ.-Stoff , übernimmt
Lehrer . Vorzügl. Erfolge. Offert,
u. E. 284 an Tagbl .-Zweigst.. B.-Rg.

emmen ’s 10 sprachliche
andelsschule , Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien
Schönschrift
20 Schreibmaschinen
v. 8M. monatl . , auchbriefl ._

Institut Sein
Wiesbaden.Pmat-Handelsscbule

mRhein-
strasse. , r
nahe der I 11 ff

Ringkirche

Tages- n. Abend-Uotorricht
in der gesamten

Handelswissenschaft , Steno¬
graphie, Schönschreiben etc.

Diplom . Handelsleiter Bein.

Rheinische HanäelsscliiiiB
Bahnhofstr. 2. F.oke Kheinstr.

Unterricht
in sämtl. handelswissen¬

schaftliehen Fächern,
namentlich in allen Buch-

führnngsarten,
Rechnen, Korrespondenz,

Stenographie, Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten

Maschincnschrcibcu
nach Diktat , Vervielfältigungen , so¬
wie Abschristen seder Art erledigt
gewandt Schreibstube „Blitz", Coulin-
straße 3.

-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i . all. Fällen,

lSchriftsätze an alle
Behörden fertigt mit

_größtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad .» Rheinftr . 80.
Glänz . Dankschreib, z. »esl. Emsschtl
AuSk. in Rechts- n. Unterstütz.-Sech.

Auch S on ntags zu sprechen.
Für Einspänner-

Fuhrwerk
werden noch Fuhren angenommen.
Näheres Telephon 312._

Pelze
werden nach Muster billig um¬

gearbeitet und gefuttert.
Frau Blau, Grabenstraße 5, 3 St .

Wierr.mMliWlle!lsdire!btli
(alle Shsterne), Stenographie , cinschl.
Diktat , ert . erfahr . Dame . Hon. mtl.
von 8 Mk. an. Stäheres Institut
Meper, Dotzh. Str . 44. Tel. 3708.

CliWßtioiisiMmiA
Instrumentation lehrt nach leichter
Methode mit garantiertem Erfolg

Komponist W. Aletter,
__ Marktstraße 6, 1 r._Mitschülerin
es. b.  Gesangskursus bei i .Lehr¬

kraft . Monatl . 8 Mark . Anfr.
«. L 914 TflgbL-Vvrlag.

Glocken -Röcke
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Mantelklcider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

8 «hinlllt ( Kräcker ) ,
Damensiffneiderei, Kirchgaffe 19, 2.

^risense
mit besten Referenzen sucht Damen
-außer dem Hanse. Offerten unter
O. 910 an den Taabl .-Verlag.

MkM M - D. SWSKttk.
Sprechstunden von 11—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das . sranzöstiche
Stunden . Frau Elfriede Mever,

\ kirchg affe 19, 2 St . linfS.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspstege

M. DommerSheim.
Doßheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Schönheitspflege
Dora Bellinger, Schwalb. Str. 14, 2,
_ am Residenz-Theater._

J »di». Schiiiihritspflkge
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Straße 10, 1.
Schönheitspstege

M. Kameüski. ärztlich geprüft,
_ Bahnhofstraße 12, 2._

3iRitM fit MMiÄßne.
Frieda Michel, TaunnSstrasteIch- 2.
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Badhaus „ Cfoldcne » Kreuz“
6 Spiegelgasse «. 379

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Licht -Luftbad
auf de hu  Itzelberg , : : Fernspr . Nr . 1830.

Die Preise für Dauerkarten  sind ab 1. August durchschnittlich
um 50 v . II . ermässijft.

Besichtigung , Auskunft und Aufklärungsschriften unentgeltlich.
Tägl. Luft- u. Sonnenbäder ersparen teuere Ferienreisen.

Ferienkarten  4 Mk. (Mitgl. 2 Mk.), I Kind 2.60 Mk. (Mitgl.
1.50 Mk ), das 2. Kind 1.60 Mk., jedes weitere Kind 1 Mk. — Mitglieds¬
beitrag (Juli —D(zember ) 2 Mk. F481

_Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , e. V.

Sanatorium Lindenfelsi. Odenw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegd . gel,

für Nervöse, chron. Kranke und Erholungsbedürftige.
Mäss. Preise — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . F127

Für den Abschluß von

Versicherungen
jeder Art empfiehlt sich

AdolfSallee 28. F . 882. Kerl  Nie ödem ns, Berficherungs -Büro.
General -Vertreter der

Aachener u. Münchener Feuer -Bers .-Ges.
Hammonia , Glas - u. Haftpfl .-Bers. A. -8 «s.
Germania , LebenS-Bers .-Ges., Slettln.

Auskünfte bereitwilligst kostenlos und unverbindlich.

Elektr. Bügeleisen (f. Reise), Kocher, Platten,
Wasser- und Teekessel, Haartrockner,
Oefen etc. in Ia Ausführ., fein vernickelt.

Flack » Luisenstrasse 46, neben Residenz -Theater . (T. 747 .)
Die herrlich dekorierten Räume im

Beit . Erbprinz
(Mauritiasplatz)

müssen Sie sehen.
Täglich Konzert erstklassige»

Damen • Orchesters.
Bayr . Bierhalle,

Adolfstrasse 3.

Bier Glas 25 Pfg.g Bayr.
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 0 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. C223

Möbeltransporte TenTÄ
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MCbolIagerfc iuser. Ö3

Sette Mtlls-tHettttaa“’b ""
Alt die fehlenden Fette und uw.  uucmuctuiuj

ersetzt bei Jung und
Oele. Alleinverkauf

Schützenhof «Apotheke , Langgasse 11.

I Roll -Kontor.
Balmamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhol. Fernsprecher 91» 1994.

Abholung : und Versendung
V» Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzte « Gebühren . eio
Verseilungen. Versichern ngee,

♦ ♦ ♦ ♦ 4 » ♦ » ♦ + ♦ ♦ ♦ '

Oelgemälde
von nur erstklassiger Qualität kauft auswärtiger Sammler . Offerten « it
BefichtigungSstunde unter i.  U . 8626 an den Tagbl .-Verlag. F128

Zur F128

Heilanstalt
getgnetes Bans (zirka 20 Zimmer ) mit oder
ohne Einrichtung zu mieten ev . zu kauf . ge «.

Off. u. F . W . 4201 an B . Messe , Wiesbaden.

Tages -veranstaltungen «Vergnügungen.
Keftstenr-Utzeate».
Sonntag , den 28. In ».

Nachmittags ' /,4 Uhr. Kleine Preise.

Das Glücksmädel.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Max Reimann und Otto Schwartz.
Personen:

Andreas Bollmann, Schlosser¬
meister . . . . Fritz Schlotthauer

Lotte , seine Tochter . Meta Scheulen
Gottlieb Hempel, Geselle bei

Bollmann . . Curt v. Möllendorff
Marie, Dienstmädchen bei

Bollmann . Hansi Banzer
Karolus Baron von

Lerchenseld. . . Wilhelm Chandon
Hans Waldemar, sein

Sohn . Alfr. v. Krebs
Kommerzienrat PrätoriuS . H. Kamm
Adelheid, seine Frau . AmSlie Brand!
von Storch, Gesandtschafts-

Attachs . Georg Menz
Frau Witwe Lämmlein . Minna Agte
Salomon , Buchhalter . Feodor Brühl
Fritz, Lehrling . . . . Andrea Liffa
Franz, Diener bei

Lerchenfeld . . . . Johann Guter
Ein Briefträger . . . Hans Helfer

Nach jedem Akte Pause.
Abends 7,8 Uhr:

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Aktien von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberstleutnant . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . . Else Büttel
Ilse , Alices jüngere

Schwester . Paula Wolsert
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater . . Feodor Brühl
Constantine von Runeck . Minna Agte
Fritz Staufsen . CurtvonMoellendorff
Minna , Dienstmädchen . Wilma Spohr
Lehmann, Dienstvermittler . H.Mbers
Friedrich, Diener . . . Johann Guter
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.

Montag , de« 36. Juli.

Die Kino-Königin.
Operette in 3 Atten von Georg

OkonkowÄi und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Josias Kletterböck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hansi Banker
Annie, ihre Tochter . T-J . de Ganno
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lopp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheulen
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. . . . . . . Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert
Hattie . Helma Mühlen
Maud . Käthe Thauma
Kitti . . . . . . Wilma Spohr
Hedi . . . Else Franz
Elli . . Ellen Kaiser
Liftjunge . . . . Andrea Liffa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . Hans Hörning
Anfang '/ .» Uhr. Ende 10 Uhr.

am Sonntag , 29. Juli.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Verelalgang.

io der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’

sei Ehr .“
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“

von F. v. Flotow.
3. Morgealied von Fr . Schubert.
4. Estudiantina , Walzer von Wald¬

teufel.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger “ von C. Zeller.
6. Mit frohem Mut , Marsch von

H. Bergner.
Abonnements- Konzerte.

Mnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserre-Infanterie-Regiments Nr. 80.

l> itung: Kapellmeister Haherland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Soldatenblut , Marsch von F. v.
Blon.

2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz“ von J . Brüll.

3. Man lacht , man liebt , man lebt,
Walzer von J . Gilbert.

4. II . Finale aus der Oper „Rienzi“
von R. Wagner.

5. III . Finale aus der Oper „Zampa“
von F. Herold.

6. Erinnerung an J. Strauß , Pot¬
pourri von A. Schreiner.

Abends 8 Uhr: *
L Festmarsch von Hämisch.
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F. v. Flotow.
3. La Paloma , mexikanisches Lied

von Yradier.

4. Fackeltanz in B-dur von Meyer¬
beer.

5. II . Finale aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada " von
C. Kreutzer.

8. Geburtstagständchen von Lincke.
7. Dankgehet aus den niederlän¬

dischen Volksliedern v. Valerius.

Montag, 30. Juli.
Abonnements- Konzerte.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

I-eitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unsere Garde , Marsch v. Förster.
2. Ouvertüre „Deutsche Burschen¬

schaft “ von Weidt.
3. Am stillen Herd aus der Oper

„Die Meistersinger von Nürn¬
berg " von R. Wagner.

4. Bei uns z’Haus , Walzer von
Joh . Strauß.

5. Vorspiel zur Oper „A Basso
Porto “ von Spinelli.

6. Zug der Frauen zum Münster
aus der Oper „Lohengrin * von
R . Wagner.

7. Erinnerungen aus dem Milltar-
leben , Potpourri von Recküng.

Abends 8 Uhr:
1. Patriotischer Festmarsch von

Döring.
2. Ouvertüre über das Lied „Wil-

helmus von Nassauen “ von
Blältermann.

3. Das Herz am Rhein , Lied von
Hill.

4.  Geschichten aus dem Wiener
Wald , Walzer von Joh . Strauß.

5. Fantasie aus Rossinis Oper
„Teil“ von F. Herold.

6. Der Kaiser kommt , Charakter¬
stück von R. Eilenberg.

7. Potpourri aus der Operette
Polenblut " von O. Nedbal.

Thalia.
«kst«ö «. grüßte» Lichtspieltzaa»

Lirchgasse 72. . Telephon 6137.
Vom 28. bi» 31. Juli:
ErstanMtzrnrrg!Lieben.Bittettaaffet
Schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Melitta Petri . Leo Penhert.
Herstert Panlmnller.

Erftaukküh runa

vogrsen-wacht.
Der Gebirgftellung »krieg zur Ver¬
teidigung der schönen deutschen Elsaß.

Sturutaugrikse unserer tapfere«
Ski-Truppe «.

Militär -amtliche Aufnahmen deS Sgl.
Bild- und Film-Amts.

Uanlte ist ei« richtiger
Amerikaner.

Humoreske.

Tamaiitr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Fr -Aufführung.

„Vater
Sorge “.

Eine Künstlertragödie.
Ungemein fesselnde Handlung!

Hervorragende Darstellung!
Dem Herbst entgegen.
Reizvolle Stimmungsbilder aus

Schweden.

Herjlerzensromander
Prinzessin Miriam.

(Die Liebe einer Königstochter .)
Die Tiribewuaderte nordische

Künstlerin
Johanne Fritz »Petersen

in ihrem neuesten Meisterwerk.

SeineDurchlaucht
Urfideler Schwank mit dem beliebten

Albort Faulig.

U.T.
Rheinstraße 47.

Bis einschließlich Dienstag:

Das Geheimnis
:: des Sees. ::

Detektiv -Drama in4Akten.
In der Hauptrolle:

Alwin Neuss
als Tom Shcok.

Unna, die ferle
mit

AnnaMüller -Lincke.
Ein lehrreiches Filmspiel

in 3 Akten.

Gntes Beiprogramm!

Vergnügung; -Palast
,M mmur
Dotzheim« « tr . 1». u Fernruf 810.

Sente Sonntag
2 Me MANAMA.

3 und 7*/, Uhr.
Da» große Sensation » - Programm.

U. a. :

Alice Rejane.
Mi Bauer.
Manfred tzervey.

Lina pantzer.
SpiMei BfltniL
Ml d. Am ».

usw. usw.

Morgen Montag , den 3V. Juli:
«Hren-Astenst«. Kenefir fSr

Ge org Bau er.
Dienstag , den 31. Juli:
Doppel-Kenefirr

Rejane—heroey,
sowie Abschied von

Heorg Wauer.

»srmsuin-
" Sichtspiele

Sehwalbaeher Str. 57.
2 Erst vAufffthrungeu.

Die roeisse Göttin
■ Spannendes indischesDetektiv -Drama in 3 Akten . W

„Svittrude“.
I Ein Drama aus dembrecher -Lebon in 4 Al

In der Hauptrolle

HpaulWegenerü
Voranzeiget Ab Mittwoch:

Jm joche des
Sehieksals.

Hervorragender Schlager.
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